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Des Kronprinzen Versetzung in den
Großen Generalstab.

LI . Berlin , 15. Dez . Wie uns unser Berliner militärpol .
Mitarbeiter meldet , ist der Abberufungskrief , den der Thron¬
folger erhalten hat , und der , wie jetzt durch das Hofmarschall¬
amt bestätigt wird , dem Kronprinzen die Enthebung von 6em
Kommando des 1 . Leib-Husaren -Regiments Nr . 1 und seine
Versetzung in den Generalstab der Armee , unter Übcrw .isung
an den Grasten Generalstal , bekannt gab , am Samstag , ben 13 .
ds . Mts . im Kronprinzlichen Palais zu Berlin eing

'
egangen.

Die Veröffentlichung der Kabinettorder erfolgt m rgen im
„Militär -Wochenblatt ". Der Kronprinz ist daraufhin noch am
Samstag abend nach Danzig zuriickzereist . Nach einigen Ta¬
gen Urlaub und nach der Verabschiedung von seinem Regiment ,
besten neuer Kommandeur Oberstleutnant v. Eicke , bisher Kom¬
mandeur der 1 . Dragoner in Tilsit , geworden ist . siedelt der
Kronprinz nach Berlin über . Die Versetzung entspricht —
entgegen der Meldung des Lok.-Anz. — einer schon im Früh¬
jahr ausgesprochenen Bitte des Kronprinzen an seinen kaiser¬
lichen Vater . Seit längerer Zeit hielten Eeneralfta ^ soffiziere
der Garnison Danzig dem Kronprinzen taktische und lrirgs -
« issenschaftliche Borträge an denen er hohes Interests nahm .
Ebenso hat der Kronprinz die Schlustarbeiten des ältesten
Kriegs -Akademie-Jahrganges mitgearbeitet und sich hierdurch,
sowie durch eigenes Studium , auf das neue Kommando vorbe-
teitet .

Der Kronprinz hatte ursprünglich , als noch ein längeres
Verbleiben in Langfuhr in Aussicht stand , um Zuweisung eines
älteren Generalstäblers als ersten Adjutanten gebeten. Durch
die beschleunigten Beförderungsverhältnisse . die auch bei der
Kavallerie feit dem 1 . Oktober ds. Zs . infolge der Mehrvorlage
eingetreten sind , hat sich dieser Plan ohne weiteres erledigt .
Schon ein im Patente jüngerer Oberst als der Kronprinz führt
eine Kavallerie -Brigade . Das zum 27 . Januar und 22 . März
1914 bevorstehende große Frühjahrs -Avancement hätte deshalb
auf jeden Fall eine nnlitärUche Veränderung für den Thron¬
folger bringen müssen . Somrt ist die Versetzung an die Eene-
ralstabs -Zentrale nicht nur die Erfüllung eines besonderen
Wunsches des Kronprinzen , sondern, schon jetzt befohlen, erklärt
sie sich aus Dienstalterrückfichten.

Mit Kronprinz Wilhelm tritt der erste Hohenzoller in den
Generalstab ein . Der nächste Präzidenzfall in fürstlicher Be¬
ziehung ist die Tätigkeit dort des Erbprinzen von Meiningen ,
rer als Stabsoffizier vor 30 Jahren dem Eeneralstab der
Lrmee angehörte . Prinz Friedrich Wilhelm von Preutzen , der
Ängste Sohn des früheren Prinzregenten Albrecht von Vraun -
'chweig , jetzt Landrat des schlesischen Kreises Frankenstein , hat
ebenfalls beim Großen Eeneralstab Dienü getan , in dieser Stel¬
ling aber nie die Uniform des Eeneralstabs getragen .

Die bisher vom Kronprinzen bewohnte Villa v. Dippe in
Langfuhr bezieht der Eeneralinspektor der Ersten Armee-Jn -
Pektion, Generaloberst v. Prittwitz -Gasfron . Mit dem Kron¬
prinzen siedeln die beiden persönlichen Adjutanten und die
zesamte kronprinzliche Hofhaltung noch vor Weihnachten nach
Berlin über .

Wie die Blätter melden, soll übrigens der jetzige Zeitpunkt
der Versetzung des Kronprinzen auf einen besonderen Wunsch
der Kaiserin zurückzuführen sein . Der Kronprinz wird zu¬
nächst wie verlautet , im Generalstabe unter direkter Leitung
des Chefs des Eeneralstabes , General v. Moltke, informa¬
torisch tätig sein . Das Kronprinzen , aar wird bereits zu Weih¬
nachten nach Berlin übersiedeln und bis auf weiteres im Kron¬
prinzlichen Palais Wohnung nehmen. Die Söhne des Kron¬
prinzen sind schon übergesiedelt.

Kubische Chronik.
# Karlsruhe , 15 . Dez . Das soeben erschienene Eesetzes -

und Verordnungsblatt (Nr . 46) bringt die Veröffentlichung res
Gesetzes über die Steuererhchung in den Monaten Januar bis
mit April 1914 . Das Gesetz ist bekanntlich letzter Tage von
den Landskanden genehmigt worden . Das Gesetzes- und Ber»
ordnungsblatt enthält dann weiter eine Bekanntmachung des
Ministeriums der Finanzen über Bestimmungen zum Gehalts¬
tarif .

- ! - Ettlingen , 15 . Dez . Der neue Bürgermeister unserer
Stadt , Herr Finanzassessor Ziegler , hat mit dem heutigen
Tage seinen Dienst übernommen . Die Verpflichtung vor dem
Eroßh . Bezirksamt wird nächster Tage erfolgen.

: ! : Wiesloch, 15. Dez . Die Einweihung des neuen Amts¬
gerichts fand am Samstag nachmittag 3 Ahr statt .

flö Mannheim , 5 Dez . Der Lchrergesangverein Mannheim -
Ludwigshasen hielt am Samstag abend sein erstes Winterkonzert , das
sich eines überaus zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte und einen
äußerst befriedigenden Verlauf nahm . 240 Sänger erschienen auf dem
Podium und das hiesige Hoftheaterorchester, ergänzt durch das von
Karlsruhe , hatte den instrumentalen Teil des Konzertes übernommen .
Als Solistin ( Alt ) war Frl . Hertha Dehmlow aus Berlin gewonnen.
Unter der Leitung des bekannten Musikdirektors Weidt wurde als
Einleitungschor mit Orchester Zöllners Opus 131 ( Aus den Freiheits -
kriegen) gesungen. Wehmütig erklang die „Klage"

, markig „Recht
und Freiheit "

, stimmungsvoll „Auf der Feldwacht" , lieblich „Der
Friedensbote " und feierlich „Der Freiheit Wiederkehr" ,' ein prächtiges
Tongemälde war „Kriegssturm und Ruhe der Nacht "

, während „Mar¬
schall Vorwärts " als stürmische Schlachtmustk dahinbrauste . Großer
Beifall lohnte die meisterhafte Wiedergabe des schwierigen Werkes.
Nicht minder klangvoll kamen die a capella =£ f)öre „Freiwillige her"
von Brahms und „1813" von Hegar zur Darbietung . Den Schluß des
l . Teiles des Programms bildete Nicodss „Deutsches Gebet" mit
Orchesterbegleitung , eine brausende Schlachtmusik , die durch die Mit¬
wirkung des Regiments -Trommlerkorps in ihrer Natürlichkeit noch er¬
höht wurde . Im 2 . Teil hörten wir Max Negers „Hymne an den
Gesang"

, worin dem Chore Gelegenheit gegeben war zur Entfaltung
all seiner StimmitteM und zur Betätigung seiner vorzüglichen Schu¬
lung . Recht freundlich wurden die im Volkston gehaltenen s capella »
Lieder „Liebeslied " von Eastoldi und „An einem Bächlein" von
Waelbrant ausgenommen . Den markigen Schluß bildete Plüddemans
„Schwedengrab" . Obwohl das Konzert ganz außerordentliche Anfor¬
derungen an das Stimmaterial des Chores stellte, hielt dieser doch
wacker stand bis zum Schluß . Frl . Dehmlow , die Solistin , die am
Anfang etwas befangen zu sein schien, entwickelte sich im Laufe ihrer
Darbietungen recht vorteilhaft und entzückte durch ihre ein« feine
Empfindungs - und Auffassungsgabe verratenden Lieder. — Nach dem
Konzert versammelten sich die Mitglieder des Lehrergesangvoreins im
kleinen Saale des Rosengartens , um das silberne Jubiläum der Vor¬
standschaft ihres hochverehrten Präsidenten Oberreallehrers Kabus zu
feiern . Die Herren Bürgermeister v. Holländer und Stadtrat Darm¬
städter, sowie Stadtschulrat Dr . Sickinger und Stadtschulrat Osterheld
(von Ludwigshafen ) wohnten dem schönen Familienfest bei . 29 Tele¬
gramme aus den verschiedensten Städten Deutschlands. Oesterreichs

und der Schweiz und 14 aus Mannheim ehrten den Jubilar . Haupt -
lehrer Burkard von Ludwigshafen , der 2 . Vorsitzende , hielt die Fest¬
rede, in der er in launiger Weise die Verdienste des Gefeierten in
Stunden und Minuten auszurechnen unternahm , wobei eine so statt¬
liche Zahl herauskam , daß dieselbe, in Geld umgerechnet, zur Erbauung
des prächtigsten „Lehrergesangvereinsheims " ausreichen würde .
Darauf überreichte er oem Jubilar als erstem die im vorigen Jahre
geprägte „Jubiläumsmedaille des L .-E .-V .

"
. die Schillers Bildnis

trägt . Freudig bewegt dankte Herr Kabus in der ihm eigenen humor¬
vollen Weise. Die Feier bewies , welch hohen Ansehens sich Herr
Kabus überall , wo oas deutsche Lied erklingt , zu erfreuen har .

ö Neckargemünd (A . Heidelberg) , 15. Dez . Am Dienstag
abend wurde in der Nähe des Bammentaler Bahnübergangs
ein Mann vom Zug überfahren . Der Tod trat sofort ein . Der
Bedauernswerte soll David oder Moritz Rosenbusch heißen und
Patient im hiesigen Kurhause gewesen sein . Offenbar betrat
er in Geistesgestörtheit das Bahngleise an einer nicht beleuch¬
teten Stelle .

O Wernheim , 15. Dez . Die in den 50er Jahren stehende
Ehefrau , des in der Steighausstraße wohnhaften Arbeiters
Albrecht wurde im Stalle erhängt aufgefunden. Die Ursache
des Selbstmordes ist in Kränklichkeit zu suchen.

A Wcrtheim , 15 . Dez . Eine Entgleisung der Lokomotive
und zweier Wagen des PersonenFuges der bayerischen Bahn
Wertheim —Lohr,trat vorgestern nachmittag infolge Biemsens
und infolge der primitiven Schienenanlage vor der Station
Marktheidenfeld ein . Außer einer 2i4ftündigen Verspätung
hatte die Entgleisung keine weitere Folgen .' r . Bühlertal (A . Bühl ) , 15. Dez . Ihr Mittagsblatt vom
letzten Freitag brachte eine R -Korrespondenz in Betreff der
bevorstehenden Bürgermeisterwahl , die dahier große lleber -
raschung und berechtigten Unwillen hervorgerufen hat . Es
entspricht nämlich durchaus nicht der Tatsache , daß unser ver¬
dienstvoller Bürgermeister , Herr Reinhard Kern , im Gemeinde»
tollegium , noch sonst irgendwo , die Erklärung abgegeben hat ,
er nehme eine Wiederwahl nicht mehr an . Man hofft im
Gegenteil , daß er durch einstimmige Wiederwahl aus der Urne
hervorgehen und die Geschicke unserer aufstrebenden Gemeinde,
getragen vom Vertrauen seiner Mitbürger , auch fernerhin mit
starker Hand leiten werde. Der Herr R -Korrespondent aber ,
der mit seiner falschen Berichterstattung nach bek , nnter , wenig
nobler Art im Trüben fischen möchte, mag seine weitere
Minierarbeit ersparen ; denn ohne Zweifel wird der gesunde
Sinn unserer Bürgerschaft bei dieser Gelegenheit zum Durch¬
bruch kommen.

4h Wolsach , 15 . Dez . Der Dürgerausschuß hat den Ban
eines neuen Krankenhauses beschlossen. Die Eesamtkosten sind
vorläufig auf 140 000 Ji veranschlagt.

Eine weitere Berich lechternvg der Lage des
Arbeitsmarktes .

) ( Karlsruhe , 15. Dez . Obwohl die Witterungsverhält¬
nisse im allgemeinen , der Jahreszeit entsprechend , nichr ge-
raoe ungünstig waren , hat der November nach den Angaben
der öffentlichen Arbeitsnachweise eine recht erhebliche Ber -

schlechterung der Geschäftslage gebracht . Die Zahl der ge-
meldeien offenen Stellen ist , namentlich gegenüber dem
Monat Oktober, ganz bedeutend zurückgegangen und zwar
bei der männlichen Abteilung um 4183 und bei der weib¬
lichen um 2533 . Bezeichnenderweise ist auch die Zahl der
um Arbeit Versprechenden ziemlich stark zurückgegangen (um

Im SchiffrneifierHause .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b . H. Leipzig.
(61. Fortsetzung.) Raddruck Verbote .

Mit starken Stößen trieb Fritz Schieber den Kahn in den
Strom hinaus , über dem ein leises Elimmerlicht lag . Eine
warme Luft strich durch das Dunkel und trug die Töne eines
Liedes heran , das fröhliche Burschen, am jenseitigen Ufer da-
hinschlendernd, sangen . Und da trieb es auch den Ueberglück - i
lichen, der mit gespannten Muskeln das Ruder führte , daß er
»ein Lieblingslied ins Wellenrauschen hineinschmetterte .- „Es
steht ein Baum im Odenwald , der hat viel grüne Aest !"

Die Gesellen am Ufer schwiegen , als plötzlich aus dem
Stromdunkel das Lied zu ihnen herüb ^rscholl.

„Das ist der Student , der Fritz Schieber!" sagten sie und
lauschten .

Anna aber , die am Fenster ihres Zimmers stand und
gleichfa ^ s das Lied hörte , drückte die Hand auf das plötzlich
stürmende Herz. Unter tausend Stimmen hätte sie die erkannt '
die da draußen das Lied sang. Mit angehaltenem Atem stand |
sie und lauschte , bis das Lied verklang . Da hob ein tiefet
Atemzug ihre Brust , unwillkürlich breitete sie die Arme, dür - |
stend öffneten sich ihre Lippen , und vor ihre Augen legte sich
ein Schleier wie aus Rosenlicht gewoben. Sie konnte nichts
denken , sie ging ganz auf in dem seligen Gefühl , den Geliebten
in ihrer Nähe zu wissen .

klnterdes hatte Fritz den Kahn ans Ufer gebracht und eilte
Nach Hause. . i

Schmollend empfing ihn die Mutter : „Ra , weißt Du,
Fritz, alles was recht ist. Da kommst Du heim , ohnedies nur '

für ein paar Tage , und dann verschwindest Du gleich für einen
halben Tag und man weiß nicht einmal , wo Du bist. Wo warst
Du denn ?"

„Ich ? In Persenbeug beim Forstmeister Fichtner .
"

In die Argen der kleinen Frau kam ein großes Staunen .
„Ja , was tust denn Du bei Fichtner ? Seid ihr denn bekannt?"

„Wir sind Dufreunde ."
Sie sah den Sohn vorwurfsvoll an : „Du , Fritz , zum Testen

halten darf man eine Mutter nicht !"

Da faßte er sie an den Armen und rief : „Aber Muter , wer
hält Dich denn zum Besten? Ich nicht ! Es ist die lautere
Wahrheit , was ich Dir sage. Ja , ja ! Und morgen nachmittag
bin ich auch wieder bei ihm . den ganzen Nachmittag ."

Da schüttelte sie den Kopf, und als in diesem Augenblick
auch Doktor Schieber in das Vorzimmer trat , sagte sie zu ihm :
„Du , mir scheint . Deinen Herrn Sohn hat die Politik schon —"

sie sprach das Wort „verrückt" nicht aus , aber die Hand, die
vor die Stirn einen Knäuel zeichnete , drückte es deutlich genug
aus . „Jetzt kommst Du daran . Nur gut , daß wir ohnehin ein
Irrenhaus haben .

"
Der Doktor sah von seiner Frau zu seinem Sohn und dann

wieder zu ihr , und kannte sich nicht aus . Sie machte ein fin¬
steres Gesicht, was ihr jedoch augenscheinlich viel Mühe n achte ,
und Fritz lachte aus seinem glücktenchtenden Herzen heraus , so
hell, daß der Vater nur immer verdutzter und schließlich sogar
unwillig wurde .

„Na , das muß wahr sein," brummte er , „wenn ihr zwei
beisammen seid , dann ist überhaupt die Vernunft in Pension
geschickt . Aber vielleicht habt ihr doch die Gnade , mich ein
wenig über die Ursache eurer Heiterkeit aufzuklären !"

„Bin ich vielleicht heiter ? " trutzte Frau Schieber auf.

„Kenn ich , meine Liebe. Dein finsteres Gesicht ist, juri¬
disch gesagt, nur eine Vorspiegelung falscher . Tatsachen. Mich
täuschest Du nicht, wir sind leider schon zu lange mitsammen
bekannt .

"
„Also . Du , juridisch gesagt, nur keine Verbalinjurien ,

Du dank Deinem Herrgott , daß Du mich hast! Und jetzt, sckaut ,
daß ihr hineinkommt , damit wir endlich zum Esten kommen.
Der Rostbraten dürfte ohnedies schon ein bißchen zu braun
geworden sein . Habt nur selbst die Schuld, ich nicht .

"
Die beiden Männer gingen in das Speisezimmer , und

Schieder fragte seinen Sobn : „Was habt ihr denn oehabt ?"

„Vater , nach dem Esten, ich will euch alles sagen ! " ***•
gegnete Fritz , und seine Stimme klang in kindlicher Innigkeit .

Doktor Schieber runzelte die Brauen und fragte : „Hast
Du vielleicht Schulden?"

„Nein , Vater !"
„Herzensgeheimniste?"

»Ja . Vater ."
„Also gut . Warten wir bis nach dem Esten . Da muß die

Mutter auch dabei sein . Ich meine, ich kann mir 's denken.
Betrifft es die Mauracher Anna ? "

„Ja . Vater !"
Da »litt ein Schatten über Doktor Schiebers Gesicht, und

er seufzte leise auf .
Das Abendesten verlief etwas einsilbig, so daß es Frau

Schieder auffiel . „Was habt denn ihr zwei? Ihr sitzt ja da
wie verregnete Hühner, " meinte sie. „Darf man vielleicht
wisten , was die beiden Herren miteinander haben ?" Sie be¬
tonte das „Herren " auf spöttische Weise , und ihre Augen lach¬
ten dabei , denn sie wnß ' c , daß ja Vater wie Sohn mit ihren
tiefsten Anliegen von selbst immer zu ihr kamen .

Fortietzuna folat.1
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2292 bei den männlichen und 2657 bei den weiblichen) , was
in der Hauptsache darauf zurückzuführcn sein wird , daß viele
Arbeitsuchende bei der Aussichtslosigkeit ihrer Bemühungen
um Beschäftigung die Arbeitsnachweise gar nicht mehr in
Anspruch nehmen.

Insgesamt betrug bei den 18 badischen Verbandsanstal¬
ten im November 1913 die Zahl der verlangten Arbeitskräfte
(offenen Stellen ) 5970 männliche und 4590 weibliche, zusam -
men 10 560 . Die Zahl der Arbeitsuchenden betrug 19 319
männliche, 5783 weibliche, zusammen 25102 . Diesen Zahlen
gegenüber betrug die Zahl der eingestellten Personen , d . s.
vermittelten Stellen 4553 männliche, 3166 weibliche, zusam¬
men 7719 .

Die Kandidaten für die ReichtagSerfatzwahl
Offenbnrg—Kehl .

_L Offenburg , 15. Dez . Wie der „Bad . Beobachter" mit -
tellt , hat Oekonomierat Schüler der an ihn ergangenen Bitte
des Wahlkreiskomitees des Zentrums entsprochen und die Kan¬
didatur für die Reichstagsersatzwahl Offenburg -Oberkirch-Kehl
« iebet übernommen . Eine sozialdemokratische Konferenz des
7. badischen Reichstagswahlkreises nominierte , nachdem der
bisherige Kandidat Stadtrat Monsch in Offenburg eine Wieder¬
aufstellung aus Gesundheitsrücksichten abgelehnt hatte , einstim¬
mig Redakteur Geiler in Mühlhausen als Kandidaten . Die
Nationalliberale Partei hat bekanntlich schon vor einer Woche
den Stadtrat Kölsch in Karlsruhe wieder aufgestellt.

Brandstiftung .
Birkenfeld b. Pforzheim, 15. Dez . Gestern nacht brann¬

ten infolge Brandstiftung hier 3 Wohnhäuser und 3
Scheunen nieder . Durch den heftigen Sturm stand ein großer
Teil des Ortes in Gefahr . Der Schaden wird auf etwa 70 000 M
geschätzt . Die Brandgeschädigten sind Eoldarbeiter von Pforzheim.

Aus der Restdenz .
Karlsruhe , 15. Dezember .

Die Schwalben und die Störche sterben nutz !
ngc . Zu die er, jeden Tierfreund betrübenden Feststellung ge¬

langt die Fachzeitschrift „Der Weidmann" -n ihrer letzten Nummer.
Auch in diesem Frühjahr sind wieder zahlreiche Schwalbenbiuten ver-
laffen worden und die Jungen tatsächlich verhungert. Selbst die
wenigen alten Schwalben, die noch bei uns auszuhalten versuchen,
leiden Mangel seitdem die Entwässerung einen so hohen Grad er¬
reicht und die Bodentrockenheit zugenommen hat. In den Ortschaften
mit unterirdischen Wasserleitungen, ausgetrockneten Teichen und ver¬
deckten Dungstätten fehlen die Schwalben längst . Dagegen sind sie
häufig über Sumpf- und Seengegenden, wo die Ernährung besser
ausfällt , anzutreffen. Je weiter der Herbst vorrückte, desto ausfälliger
wurden sie hier ; sie schwärmten sogar zu Hunderttausenden . Natür¬
lich waren die hiesigen Schwalben vermehrt durch den Zuzug aus dem
Norden. Dann aber , als schon die meisten weiter gewandert waren,
erschienen überall über den Teichen , an Dunghaufen und in den war¬
men Häuserecken kleine Trupps , die sich durch den Oktober hindurch
hier hielten, um schließlich vollständig aufgerieben zu werden . . Er¬
mattet , verkümmert fallen sie zu Boden, ins Wasser und gehen ein.
Es sind verspätet ausgebrütete Jungen , die sich noch nicht derart ent¬
wickelt ausweifen , daß sie die Reife mitmachen können . Aber auch
auf der Reise gehen viele an Entkräftung ein . Aus ähnlichen Grün¬
den ist das Zurückgehen der Störche erklärlich . Durch das Verschwin¬
den der Sümpfe und Wasserstellen ist es auch mit ihrer Ernährung
sehr kümmerlich bestellt . Mehr und mehr meiden sie die Oertlichkeiten ,
die sie früher oft zu Dutzenden bewohnten; leere und verfallene Storch¬
nester findet man noch häufig, brütende Störche aber seltener. In
zäher Anhänglichkeit an die alte Heimat hielten sie zunächst noch aus
und stelzten die Aecker ab , aber diese Umgewöhnung gereichte ihnen
nach keiner Hinsicht zum dauernden Vorteil ; sie vergriffen sich in der
Not an Vogelnestern, Junghasen, sodaß der Jäger auf sie fahndete .
Mit dem höher kommenden Korn verbot sich dann die Versorgung
hier von selbst. Nach einen zweiten Schritt taten sie , sie gingen auf
den Beitel , wurden zu „Strichvögeln"

. Trotzdem gingen sie von
Jahr zu Jahr immer mehr zurück , namentlich seit der anhaltenden
Bodentrockenheit , die wir von 1911 an verzeichnen . Es steht tatsäch¬
lich so, daß sie ihre Jungen nicht mehr ernähren und großziehen
können . Es sind viele Fälle verbürgt, in denen sie das Brutgeschäft
aufgaben und ihre Jungen töteten. Sie selbst zeigten sich abgemagert
und entkräftigt , sodaß wobl anzunehmen ist, daß die meisten nicht im¬
stande waren, die Reise zu überstehen . So scheinen diese beiden zum
Schutze des Hauses bestimmten Vogelanten dem Lose verfallen, das
Opfer der Kultur zu werden , die ihnen die Existenzbedingungen
nimmt.

A Die Königin von Württemberg ist heute mittag mit
dem Eilzug 11.49 Stuttgart aus Stuttgart zu kurzem Besuch
am hiesigen Hof eingetroffen . Das Rroßherzogspaar empfing
die Königin und geleitete sie nach dem Palais , wo Familien¬
tafel ftattfand . Abends 6 .13 Uhr findet die Rückfahrt nach
Stuttgart statt .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
$ Freiburg, 15. Dez . Herr Geh . Rat Professor Dr . Eduard

Schwartz hat einen ehrenvollen Ruf an die Universität Straßburg i .E.
erhalten und wird demselben an Ostern Folge leisten . Unsere Hoch¬
schule, der er seit dem Sommer-Semester 1909 angehört, verliert in
ihm eine ihrer hervorragendsten Kräfte. Herr Geh . Rat Schwartz hat
bekanntlich erst im September einen ehrenvollen Ruf an die Univer¬
sität Leipzig abgelehnt.

A Berlin, 14. Dez . Im Deutschen Künstlertheater hatte das
Scherzspicl „Schirin und Gertraude " von Ernst Hardt einen unan¬
zweifelbaren Heiterkeitserfolg. Trotz aber vielleicht gerade wegen
der philiströsen Oberflächlichkeit , mit der die Sage vom Grafen
Gleichen hier ins parodistische gewendet ist . Der Graf ist hier ein
gefräßiger , dickbäuchiger Nichtstuer, der beide Frauen — die deutsche,
die er in der Heimat so lange einsam zurückgelassen hatte, wie die
Paschatochter , die ihm aus dem türkischen Gefängnis hinausgeholfen
hat und die er mit Erlaubnis von Kaiser und Papst zur zweiten
rechtmäßigen Gemahlin nehmen durfte — gleicherweise langweilt ,
so daß sie ihn immer allein lassen und sich nur selbzweit amüsieren .
Die vortreffliche Ausführung wurde namentlich von dem würzigen
Falstaffhumor Jakob Ticdtkes, des Darstellers des feisten Grafen,
getragen.

= Leipzig, 14 . Dez . (Tel .) Hier hat gestern mittag auf
dem Krematorium des Südfriedhofes die Einäscherung der
Leiche von Frau Nuscha Butze stattgefunden .

= Köln , 15. Dez . (Tel .) Bei den Ausgrabungen im Nahe-
Gebiet handelt es sich angeblich um eine alte gallische Nieder¬
lassung. Eine römische Wasserleitung und die Grundrisse eines
Ringwalles wurden gut erhalten aufgefunden.

Großh . Hoftheater Karlsruhe .
rb Karlsruhe , 15. Dez . Mit einer großzügigen , einheit¬

lichen Aufführung der „Götterdämmerung " ging gestern
Abend die erste Wiedergabe des „Ringzyklus " in der laufen¬
den Spielzeit zu Ende . Der „dritte Tag " bringt die Krone
des ganzen Werkes. Hier wächst alles zu gigantischer Höhe

_ Davifchr Presse . - -
f Todesfall . Gestern früh verstarb nach kurzer schwere:

Krankheit tm Alter von nur 52 Jahren Oberlehrer Heinrich
Sickinger voir hier . Der Verstorbene, der sich als Lehrer
und Bürger in weiten Kreisen großer Beliebtheit und
Achtung erfreuen durfte , hat sich auch durch sein kompositori¬
sches Talent einen guten Namen erworben , der weit übe :
die Grenzen seiner engeren Heimat hinausging . So stammen
namentlich zahlreiche Männerchöre und Lieder aus seiner
Feder . Er wird neben seinem Wiener Freunde Koschat in
vielen deutschen Männergesangvereinen gern genannt und
gesungen. Die Karlsruher Liederhalle verliert in dem Heim¬
gegangenen einen treuen Freund und tatkräftigen Sanges¬
bruder , der stets für die Interessen des Vereins eifrig be¬
müht war . Im nationalliberalen Verein war Sickinger
lange Jahre hindurch als Schriftführer tätig und hat sich
auch in dieser Eigenschaft besondere Verdienste erworben .
Sickinger, der noch vor etwa 8 Tagyn ein Bild blühenden
Lebens bot, hatte sich durch ein kleines Karfunkel am Halse
Blutvergiftung zugezogen , die seinem Leben und Wirken vor¬
zeitig ein Ende bereitete . Allen , die ihn kannten und nann¬
ten , aber wird er in steter Erinnerung bleiben . Die Lieder¬
halle widmet ihrem Heimgegangenen Mitgliede folgenden
Nachruf : „Wieder hat der unerbittliche Tod einen Mann
aus unserer Mitte gerissen , dessen Hinscheiden allgemeine
Teilnahme erweckt. In der Vollkraft seiner Jahre , nach
kurzer Krankheit , ist Oberlehrer Heinrich Sickinger gestern
früh verstorben. In seinem Berufskreife allgemein geehrt
und geachtet , im gesellschaftlichen Leben hochangesehen und
wertgeschätzt , bei seinen zahlreichen Freunden , hauptsächlich
in Liederhalle -Kreisen ob seines liebenswürdigen und treu¬
biederen Wesens gerngesehen und beliebt , — so wird das
Andenken des Dahingegangenen allezeit in Ehren bleiben.
In Sängerkreisen hat der Name Sickinger immer seinen guten
Klang bewahrt ; seine reiche Erfahrung auf dem Gebiete des
deutschen Männergesangs , feine hochmusikalische Begabung , ge¬
paart mit einem tiefgründigen Wissen auf diesem Kunst¬
gebiet machten ihn als Preisrichter und Vortragsmeister weit
über die Grenzen seiner engeren Heimat hinaus rühmlichst
bekannt ; seine Kompositionen, so recht aus der Volksseele
herausgeschöpft, gehören in ihrer herzinnigen Schlichtheit
längst zu dem festen Bestand der Perlen des deutschen Volks¬
liedes . Die Liederhalle , der der Verblichene seit nahezu 30
Jahren angehörte , verliert in ihm einen ihrer Getreuesten,
dessen Verlust eine unausfüllbare Lücke sein wird . Ehre
und treues Gedenken dem braven Manne .

"

ö Versetzung. Telegraphendirektor Polixa , der seit vierzehn
Jahren hier tätig ist, wurde zum 1 . April n . Js . nach Emden
versetzt, tritt aber die neue Stelle vertretungsweise schon zum 1 . Jan .
an. Emden ist nächst Berlin die wichtigste Telegraphenstation des
deutschen Reiches , insbesondere durch seine überseeischen Kabelver¬
bindungen . Dem Telegraphendirektor in Emden sind auch die priva¬
ten Kabelgrsellschafte » unterstellt. So sehr einerseits die Nachricht
von der in dieser Versetzung liegenden Auszeichnung des verdienten
Beamten erfreut, so sehr ist andererseits der Fortgang desselben von
hier zu bedauern , da sich Herr Telegraphendirektor Polixa infolge
seines kordialen Wesens auch über seine Berufskreife hinaus hier
großer Beliebtheit erfreut « .

( !) Der gestrige „silberne" Sonntag , der zweitletzte vor
dem Weihnachtsfeste, war durch die Ungunst der Witterung ,
scheint es , leider merklich beeinflußt , wenigstens was die Lust
der Käufer anbelangt . In den Straßen der Stadt herrschte
allerdings trotz des heftigen Sturmes , der an allem , was nicht
niet -> oder nagelfest war , sein zerstörendes Spiel trieb , bis in
den Abend hinein ein hier selten gesehenes Leben und Treiben ,
namentlich auf der Kaiserstraße , und man sah auch viele Käu¬
fer und Käuferinnen mit geheimnisvoll anmerkender Fracht
beladen , geschäftig durch das Getümmel nach Hause oder dem
Bahnhof zu steuern. Denn auch von außerhalb muß der Zu¬
strom an Leuten enorm gewesen sein . Jetzt ist eben zu hoffen,
daß der noch ausstehende „goldene" Sonntag wirklich seinem
Namen Ehre macht und der Menschenstürm sich nicht nur vor
den Ladentüren dahinwälzt , während in den Läden der Ge¬
schäftsgang zu wünschen übrig läßt . — Die Weihnachtsmesse
m der Landesgewerbehalle war wiederum das Ziel vieler
Kauf - und Schaulustiger . Möchten auch unsere Handwerker
sich eines guten Verkaufes erfreuen dürfen .

+ Eine hübsche Submissionsblüte hat die Vergebung der Ab¬
brucharbeiten im alten Bahnhofgebiet gezeitigt. Die Submisfions-
angebote schwanken zwischen 4985 und 26 380 M.

Kirchen -Konzert
ft, Karlsruhe. 15. Dez . Der evang. Südftadtkirchenchor . der seit

einem halben Jahre unter der musikalischen Leitung von Herrn
Kapellmeister Heinrich Cassinnr steht, gab gestern abend in der evang.
Stadtkirche sein Wnterkonzent. Um es gleich vorweg zu sagen : der
Chor hat unter der derzeitigen Direktion seinen alten guten Ruf auf
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das glänzendste bewährt. Zur Aufführung gelangle Bachs herrliche;
volkstümliches Weihnachtsoratorium. Der stimmfrische, starkbesetzte
Chor hatte sich die L Cantate aus den sechs Teilen des Werkes ge¬wählt und erzielte mit der klangschönen , feinaögestusten und poetischen
Wiedergabe des prächtigen Werkes tiefgehende Wirkung. Besonders
die wundervollen Choräle mit ihrer feinsinnigen Ausdeutung der Text¬worte verdienen rühmend heroorgchoben zu werden . Den Höhepunkt
des Abends bildete der machtvolle , äußerst schwierige Engelchor —
a capella gesungen . Der Verein hat damit bewiesen, daß er getrost
an große und schwierige Aufgaben heran treten kann.

Den günstigen Eindruck des Abends vertieften die vortrefflichen
Solisten Fräulein Marie Weigl , Bruchsal , mit ihrem silberhellen
Sopran und warm empfundenen Bortrag und Herr Martin Hermann ,Pforzheim, mit seiner itelligenten , geistig und technisch hochstehenden
Verkörperung der Baßpartie. Ebenso fand sich das Vereinsmitglied,
Herr Kübler, mit den schweren hochliegenden Tenor-Rezitativen
bestens ab und erzielte eine günstige Wirkung . Bestens begleitet wur¬
den die Soli durch Herrn Barner, den bewährten Karlsruher Stadt¬
organisten .

Es steht zu erwarten, dc ß der Chor unter der jetzigen Leitung
einer verheißungsvollen Zukunft entgegen geht . Das Konzert er¬
freute sich eines guten Besuches .

Nermifchles .
i= Duisburg , 15 . Dez . ( Tel . ) Gestern nachmittag brach

hier aus unbekannter Ursache in der Farbenfabrik der Ge¬
werkschaft „Sachtleben -Homberg" Feuer aus , das in wenigen
Stunden das neue Berwaltungsgebäude in Asche legte. Der
Schaden ist beträchtlich.

bcl Paris . 15. Dez. (Tel .) Der »»egen Ermordung
des Direktors der Irrenanstalt von Mont Perrin bei Aix
zur Deportation verurteilte Balesi wurde nach
der Teufelsinsel gebracht und dort von einem Mit¬
gefangenen , der am Fieber-Delirium litt , erschossen .
Dieser Fieberkranke namens Müller » bemächtigte sich des
Revolvers eines Aufsehers , erschoß drei seiner
Mitgefangene » und stLrzte sich dann i»rs Meer ,
wo er rasch verschwand, da es gerade an dieser Stelle von
Haifischen wimmelt.

&«ttt Eisenbahnunglück im Harratzbergtnnnel.
= Chemnitz, 15 . Dez . (Tel .) Zu dem bereits gemelde¬

ten Eisenbahnunglück erfahren wir noch, daß vier Personen
getötet, sieben schwer und 27 leicht verletzt wurden. Der
Maschine und den beiden ersten Wagen gelang es noch, durch¬
zukommen , während der letzte Teil des Zuges verschüttet
wurde.

Der verunglückte Zug wurde von zwei Lokomotiven ge¬
zogen . Gestern hatte hier ein orkanartiger Sturm geherrscht ,
der gegen Abend pon Gewitter und starkem Schneetreiben
begleitet war . Man nimmt an , daß der Einsturz des Tun¬
nels auf diesen Witterungseinfluß zurückzuführen ist , umso
mehr, als auch gestern abend in der hiesigen Gegend erd-
bebenartige Erscheinungen verspürt worden waren. Die Auf¬
räumungsarbeiten sind noch im Gange und man rechnet da¬
mit , datz weitere Tote unter den Trümmern liegen.

Zum Brande im Großh. Schlosse z« Schwerin.
— Schwerin , 15. Dez . (Tel .) Zu dem Brande des

Grotzherzoglichen Schlosses wird noch gemeldet :
Das Feuer wurde um 9 *4 llhr entdeckt . Es kam in dem

zweiten Stock neben dem Burgweg aus . Vermutlich ist ein
Heizungsdefekt die Ursache des Brandes . Bald griff der
Brand auf den sogenannten unfertigen Saal , sowie auf die
Gobelins-Zimmer über . Durch den herrschenden Wind wurde
das Rettungswerk sehr erschwert und die Flammen wurden
nach Süden weitergerrieben . Hier wurde zunächst der große
runde Turm in Brand gesetzt . Auch der Dachstuhl wurde er¬
faßt . Das Feuer setzte sich bei dem bis 1 Ahr morgens herr¬
schenden Sturm immer weiter fort . Am südlichen Flügel
brach eine Giebel-Wand zusammen und durchbrach die Decke
des Goldenen Saales , die einstürzte . Der ganze westliche
Bau wurde ein Raub der Flammen . Mit ihm wurden viele
kostbare Möbel und wertvolle alte Gobelins vernichtet .

Im Turm der bis in die Spitze in hellen Flammen stand,
explodierte ein großer Vorrat von Jagd -Munition . Um 21/i.
Uhr nachts traf dis Rostocker Feuerwehr mit einer Dampfspritze
und um 3 Uhr die Hamburger Feuerwehr mit vier Dampf¬
spritzen ein . Auch Militär war requiriert , um den noch nicht
vom Feuer ergriffenen Teil des Schlosses zu retten . Im west¬
lichen Teile blieben die Hofmarschall-Amtszimmer und die
Kassenräume zwar vom Feuer verschont, haben jedoch stark
unter dem Wasser gelitten . 1

Die großherzogliche Familie saß gerade beim Diner , als
sie die Nachricht von dem Feuer erhielt . Der Großherzog begab
sich mit Familie nach dem Marien -Palais und kehrte dann zu¬

empor, alle Willenswege münden in die gerade Straße zur
Katastrophe ein . In wundervoller Steigerung und mit Gegen¬
überstellung der klangmalerischen Gegensätze weckte Herr Hof¬
kapellmeister Fritz Cortolezis die herrliche Partitur zu
leuchtendem Leben. Das Hoforchester spielte mit großer Hin¬
gabe und packender Wärme . Die Hauptpartien lagen in den
Händen zweier Gäste . Herr Kammersänger Heinrich Knote
sang den Siegfried diesmal mit großer stimmlicher Frische . Die
Töne lagen hoch und fest in der Resonanz und strahlten einen
feinen , blendenden Glanz aus . Bis zum Schlüsse behandelte er
sie mit fpieleder Leichtigkeit, ohne zu forcieren oder sie in bil¬
ligem Sprechgesang zu verschwenden . Ganz hervorragend war
er in Günthers Gestalt auf dem Walkürenfelsen und in der
großen Erzählung des letzten Aktes. Aber auch sonst bot er
durch liebevoll ausgearbeitete Details ein tiefen Einblick in
das kostbare Filigran des Ganzen . Völlig an das Werk hin¬
gegeben , wußte er sich doch in solcher Freiheit zu bewegen, daß
man das Gefühl der Selbständigkeit der Siegfriedsgestält in
jedem Augenblicke hatte . Eine bedeutende künstlerische Leistung
war auch die Brünhilde der Frau Palm - Eordes vom
Stuttgarter Hoftheater . Noch jedesmal , wenn diese kräftig
gestaltende, warm empfindende und auch in gesanglicher Hin¬
sicht vorzügliche Künstlerin hier gastierte , imponierte sie durch
die Größe ihrer Darstellung und durch die pastose Fülle ihres
edlen, dunleltimbrierten Organs , das nirgends eine spitze
Schärfe oder Härte zeigt. So stellte sie Heinri ch Knote e ' ne
Partnerin gegenüber, die mit ihm die großen Szenen zu ge¬
waltigen Höhepunkten schuf.

Herr v . Schwind war wieder ein ausgezeichneter Hagen.
Er har die seinen künstlerischen Gaben vortrefflich entsprechende
Gestalt um geistvolle und charakteristische Einzelzüge vermehrt .
Einen recht kräftigen Günther stellte Herr Fritz M e ch l e r auf
die Bühne . Er verstand es, dieser sonst gerne zerfließenden
Partie durch warme , alanzvolle , dunkelgefärbte Töne und,

männliches Spiel Rückhalt zu geben. Die große Szene am
Schlüsse des zweiten Aktes gewann nicht zuletzt durch ihn an
Unmittelbarkeit und dramatischer Wucht. Eindrucksvoll gab
Fräulein B r u n t s ch die Waltrautenszene . Sehr sympa¬
thisch war die Gutrune von Frau Lorentz -Höllischer ,
sowohl gesanglich wie darstellerisch. Herr R o h a brachte
den kleinen Austritt des Alberich ganz wirkungsvoll heraus .
Die Terzette der Normen und Rheintöchter wurden von ihren
Vertreterinnen mit gutem Vortrag und ansprechender Ton¬
gebung zu Gehör gebracht. Zuletzt wäre noch der prächtigen
Bühnenbilder des Herrn Direktors Albert Wolf , und der
sorgsamen Regie des Herrn Peter Dumas zu gedenken .

Das enthusiasmierte Publikum rief mit den Hauptdar ->
stellern auch Herrn Hofkapellmeister Cortolezis an die
Rampe .

Bei Fra« Kunst.
— Karlsruhe , 15 . Dez . Da saßen sie wieder in frohen

Reihen , festfreudig gestimmt, den Tag zu feiern , an dem inj
grauer Vorzeit Tagen der „Verein bildender Künstler " in
Karlsruhe entstand , den Kunstgenossen eine Stätte harmoni - .
schen Zusammenseins und friedlichen Gedankenaustausches zu!
bieten . Sie alle waren wieder erschienen , die Maler und Bild¬
hauer , die von der kalt-heißen Nadel und vom buntfarbenen
Stein , die von der Architektur und vom Kunst¬
gewerbe, die Kunstschreiber und Kunstgelehrten samt
den treuen Kunstgenießern — und wenn auch
etwelche von des Tages Gebresten zurückgehalten
wurden , so fehlten doch weder die berühmten Namen de, Gegen¬
wart , noch die vielversprechendsten Köpfe der Zukunft . Und
daß auch die Herren Minister Dr . Böhm und Dr . Rheinboldt ,
der Kunstdezernent Regierungsrat Dr . Bartning , der preußische
Gesandte v. Eisendecher u. a . hochmögende Mitglieder uridl
Säfte sich eingefunden, zeigte, wie der „Verein bildender, '
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rück . Inzwischen waren auch die Herzoge Johann Albrecht und
Paul Friedrich emgetroffen . Ein Schlogdiener und ein Feucr -
Lch '.'mann erkrankten an Rauchvergiftung . Um 4 Uhr war die
Gefahr beseitigt . Der Schaden wird aus 1—2 Millionen Mark
geschätzt . Nicht beschädigt ist der berühmte Iohann -Albrecht-
Lau .

Letzte Telegramme
der „Kadiscken Preise- .

P . C. Paris , 15. Dez . Offiziös wird gemeldet , daß augen¬
blicklich Verhandlungen stat.finden zwischen dem amerikanischen
Botschafter Herrick und der sranzöfischen Regierung betreffend
eine Reise Poincarös nach Washington . Diese Verhandlungen
waren bisher nicht vorwärts gekommen , weil man in Paris der
Ansicht war , daß Präsident Wilson gemäß den Artikeln der
amerikanischen Verfassung einen solchen Besuch nicht erwidern
könne , da er während seiner Präsidentschaft das Territorium
der Vereinigten Staaten nicht verlaßen dürfe . Diese Annahme
ist unrichtig . Wilson würde den Besuch sehr wohl erwidern .
Es ist also anzunehmen , daß binnen kurzen die Verhandlungen
ihren Abschluß finden werden.

hd Paris , 15 . Dez . (Tel .) Eine Meldung des „Matin " aus
St . Die besagt , daß dort gestern ein Deutscher verhaftet wurde, der
iu angetrunkenem Zustande in den Straßen St . Dies sich fortwährend
in̂ Schmähungen auf die französische Armee erging und hierbei ins¬
besondere die Ausdrücke des Leutnants von Forstner in Zabern wie¬
derholte . Es soll sich angeblich um einen deutschen Reserve -Offi¬
zier ( ?) handeln, namens Heinrich Schörs aus Köln. Die erregte
Bevölkerung war gerade dabei, gegen den Lärmmacher vorzugehen, .als
die Polizei einschritt und Schörs verhaftete.

— London. 15 . Dez . Prinz Heinrich von Preußen hat
gestern das Königspaar besucht und ist zum Frühstück ge¬
blieben.

DaS Kaisrrpaar in München .
— München , 15. Dez . Zum Empfang des Kaiserpaares bat die

Hauptstadt ein prächtiges Festgewand angelegt. Besonders schön sind
der Königssalon im Hauptbahnhof, die Einfahrt zur Schützenstraße,
das Rondell am Karlstor , ferner die Reuhausor - und die Kaufinger-
straße geschmückt . Zur Dekoration ist einheitlich ftisches Tannengrün
verwendet worden .

Um 10.50 Uhr ist das Kaiserpaar hier eingetroffen. Beim
Einlaufen des Kaiserlichen Sonderzuges feuerte eine Batterie auf dem
Marsfelde einen Salut von hundert Schuß. Auf dem Bahnhof waren
König Ludwig in der Uniform seines preußischen ^nknnterie -
xegimentes und dre Königin erschienen . Ferner der Kronprinz und
die Prinzen des Königlichen Hauses, die Herren der preußischen Ge¬
sandtschaft und der Ehrendienst .

Im großen Königssalon hatten sich versammelt: Sämtliche
Staatsminifter , der bayerische Gesandte , der Regierungspräsident, der
Polizeipräsident, Oberbürgermeister Dr. von Borscht und andere Ver¬
treter der Stadt . Auf dem Bahnsteig stand eine Ehrenkompagnie vom
Leibregiment mit Fahne und Musik . Hier waren ferner versammelt:
Die direkten Vorgesetzten und die gesamte aktive Generalität.

Als der Kaiser und die Kaiserin den Salonwagen verließen,
wurden sie , wahrend die Musik die preußische Hymne spielte, von dem
König und der Königin auf das herzlichste begrüßt . Die Kaiserin
und die Königin begaben sich bald darauf nach der König!. Residenz
und zwar trotz des Schneetreibens in einem offenen L la Daymont
bespannten Wagen, zu besten Seite des Stadt -Kommandant ritt und
der von einer Eskadron des 1 . Schweren Reiterregiments geleitet
wurde .

Der Kaiser schritt mit dem König inzwischen die Front der
Ehrenkompagnie ab und hielt großen militärischen Empfang ab . So¬
dann begrüßte er die im Salon versammelten Herren und nahm den
Vorbeimarsch der Ehren-Kompagnie ab . Der Kaiser und der König
fuhren alsdann ebenfalls in einem offenen Wagen zur Residenz . Zur
Seite ritt Ober-Stallmeister Freiherr v. Leonrod . Eine weitere
Eskadron des 1 . Schweren Reiter -Regiments geleitete den Wagen.
Das Publikum begrüßte die Majestäten auf dem Wege durch die
Stadt auf das Herzlichste. Der Kronprinz und die anderen Prinzen
schlosten sich der Fahrt zur Residenz an.

Der Kaiser und die Kaiserin bewohnen in der Residenzstadt die
Appartements des König-Baues . Zn der Residenz hatte im Brunnen-

tofe eine Ehren-Kompagnie des 2. Znf.-Regiments „Kronprinz "
ufstellung genommen. An der Schwarzen Treppe empfing der große

Dienst die allerhöchsten Käste . Die Kaiserin und die Königin begaben
sich sogleich nach ihrem Eintreffen in den weißen Thronsaal durch ein
Spalier der Leib -Hatschrere. Hier wurden die hohen Damen von
den Prinzessinnen und den Palast -Damen empfangen . Der Kaiser
und der König trafen um 11 .30 Uhr in der Residenz ein. Dort
schritten sie die Front der Ehrenkompagnie ab und begaben sich dann
gleichfalls zur Begrüßung der Prinzessinnen.

In den Straßen hatten Veteranen- und Kriegervereine Spalier
gebildet. Auf dem Franz Joseph-Platz hatte die Studentenschaft in
Wichs mit Fahnen und Standarten Aufstellung genommen . Im
Schloßhof selbst stand die Zvqendvereinigung der Wehrkraft . — Im

Laufe des Vormittra - mallte das Kaiserpaar dem Königspaar einen
Besuch im Wittelsbacher Palais .

Der Kaste , besucht -- in .mittelbar nach seiner Ankunft in der Resi¬
denz die Theatinerhoskirche und legte dort am Grabe des verstorbenen
Prinzregenten Luitpold -inen Kranz nieder . Um 1 Uhr war Familien¬
tafel in den Weißen Zimmern und Marschalltafel in den Stein¬
zimmern .

Der Könia hat eine große Reihe von Orüensauszrichnungenund
Geschenken verliehen and diese den Damen und Herren des Kaiser¬
lichen Gefolges selbst überreicht .

Der Kaiser hat gleichfa lls eine große A nzahl von Orden verliehen.

Zum Wiederfiuven ver Mona Liza .
P . C . Florenz . 15 . Dez . (Tel .) Die polizeiliche Unter¬

suchung über die Vorgeschichte des Diebstahles nimmt ihren
Fortgang . Eine sehr interestante Erklärung hat ein Arbeiter
namens Eaetano Eirondi , ein Freund Perugias , gemacht .
Girondi bewohnte zu der kritischen Zeit des Diebstahls der

„Giaconda " dasselbe Zimmer mit Perugia in dem kle nen Pa¬
riser Hotel . Er erklärte : „Unser Zimmer , in dem wir wohn¬
ten , enthielt zwei Betten und war noch keine drei Meter breit
und vier Meter lang . Ich habe das Zimmer täglich von unten
bis oben durchgekramt, ohne etwas zu finden . Ich kann auf
das bestimmteste erklären , daß die Giaconda sich um diese Zeit
nicht in dem Zimmer befand ." Auch darüber hefragt , ob er aus
jemanden Verdacht hätte , nannte der Befragte den Namen
eines Arbeiters , der gleichfalls eine Zeitlang im Louvre be¬
schäftigt war . Der Name dieses Arbeiters wird augenblicklich
streng geheimgehalten .

Die Polizei zieht augenblicklich genaue Erkundigungen ein.
Es erscheint tatsächlich ausgeschlossen daß Perugia den Dieb¬
stahl so begangen hat , wie er ihn erzählt . Eine weitere sehr
interestante Entdeckung wurde bei der Durchsuchung seiner
Briefschaften gemacht . Perugia hatte sich stets gerühmt , keinen
Verkehr mit Damen zu haben und man hatte ihn deshalb
sehr häufig geneckt. Jetzt hat man Briefe gefunden, die von
einem Mädchen, das in einem Pariser Vorort in Stellung war ,
herrühren . Die Briefe wären unterzeichnet mit dem Namen
„Mathilde " . Aus den Briefen , die in schlechtem Französisch ab¬
gefaßt sind , geht hervor , daß es eine D.utKe war . Die Polizei
ist eifrig bemüht , die Mathilde ausfindig zu machen .

Zur Lage in Mexiko .
u= Mexiko, 15 . Dez . Nicht amtliche Depeschen bestätigen

die Nachricht von der Niederlage der Aufständischen bei Tam¬
pico. Die Aufständischen haben alle Lokomotiven und Wagen
der Eisenbahn mit sich genommen. Die Bundestruppen be¬
richten, daß 808 Aufständische getötet worden sind , ehe sie sich
aus der Reichweite der Geschütze retten konnten. Es wird
keinerlei großer Sachschaden gemeldet. Wahrscheinlich wer¬
den die Rebellen demnächst einen neuen Angriff unternehmen .

Washington , 15. Dez . Ein Telegramm , das Admiral F 'et-
cher gestern abend 10 Uhr in das Marinedepartement gesandt
hat , besagt , daß die Rebellen sich von Tampico zurückaezoaen
Hätten und daß das Feuer eingestellt worden fei . Die Regie¬
rungstruppen hätten weitere Verstärkungen erhalten und vier
mexikanische Kanonenboote befinden sich auf dem Fluß .

bä Newyork, 15 . Dez . Nach einer Depesche aus El Paso
berichten amerikanische, deutsche und spanische Flüchtlinge , bajj
General Villa tatsächlich u»beschränkter Machthaber in Chi¬
huahua ist . Er weist die Forderung der Vertreter des Aus¬
landes zurück und hat sich des Eigentums der Ausländer , das
auf 5 Millionen Dollars eingeschätzt wird , bemächtigt. Außer¬
dem hat er 28 Mexikaner hinrichten lasten. Zu dem beschlag¬
nahmten Eigentum gehört auch ein Depot, dessen Wert auf
1500 000 Dollars geschätzt wird . Es gehört deutschen, engli¬
schen und französischen , sowie fpani chen Znterestent n . Andere
Depots , die Spaniern gehören, und einen schätzungsweissn
Wert von 3 500 000 Dollars darstellen , sind ebenfalls beschlag¬
nahmt worden . General Villa hat die Kaufleute aller Na¬
tionen wissen lasten, daß sie große Summen zur Unterstützung
der Rebellen zu zahlen halten .

= Newyork, 14 . Dez . Ein Telegramm aus El Paso mel¬
det : Eine in Iuarez abgehaltene Konferenz der Führer der
Aufständischen beschäftigte sich mit den bekanntgewordenen
Ausschreitungen der Znsurgententruxpen und mit dem Protest
der Vereinigten Staaten . Es wurde beschlossen , Carranza nach
ChihuahuaMU entsenden, der dafür sorgen soll , daß derartige
Ausschreitungen nicht mehr Vorkommen . Da bis zur Ankunft
Carranzas zehn Tage vergehen , wurde ein Eilbote nach Chi¬
huahua entsandt , der dem General Billa vorst . llen soll , daß
Akte wie das gewaltsame Eindringen in das endli che Pize -
konfulat in Chihuahua , die Vertreibung der spanischen Ansied¬
ler usw. geeignet ist . ernste internationale Verwicklungen her¬
beizuführen .

P .C. London , 15. Dez . Der .^Daily Mail " meldet aus
Mexiko, daß ein englischer Mineningenieur namens Louis
Baird von mexikanischen Rebellen gefangen gehalten wird .
Die Banditen drohen , den Ingenieur zu töten , falls nicht um¬
gehend ein Lösegeld von 300 Pfund gezahlt werden würde . Zn
Anbetracht der unmittelbaren Lebensgefahr , in der sich der
Ingenieur befindet , wird der englische Geschäftsträger in
Mexiko bezahlen müssen , obwohl eine Expedition gegen die Re¬
bellen unterwegs ist.

— Berlin , 14. Dez . Nach einer amtlichen Meldung aus
Mexiko find bei der Besetzung von Ehihuahua durch Aufstän -
dische und von Torreon durch Vrndestruppen weder Leben noch
Eigentum von Deutschen geschädigt worden.

Die mit 'ioge liiij Dem BaBll.
— Äthen , 15. Dez . Gestern vormittag hat der König

unter dem Jubel der Bevölkerung auf dem Tor Firka bei
Kandia die griechische Flagge gehißt . Dem feierlichen Alte
wohnten die Konsuln der fremden Mächte bei.

Der König , Ministerpräsident Venizelos und das Kammer «
Präsidium werden heute nach Athen zuri'ckkehren.

Cg. Belgrad , 15. Dez. (Privattel .j Die „Reichspost"
meldet von hier , daß die Demobilisierung des serbi¬
schen Gesamtheeres in'olge des neuen Konflikte »
mit Österreich durch königliche Verordnung bis 27. Dezem¬
ber vertagt wurde .

Künstler"
sich die Sympathien aller Kreise zu erhalten ver¬

standen hat .
Als erster Vorstand begrüßte Herr Kunstmaler Hellmuth

Eichrodt die zum Geburtstag des Vereins Erschienenen. Seine
Worte waren voll Schwung und poetischen Bildern , die sich
neben seinen malerischen gut sehen resp . hören lasten konnten.
Er pries diese Stätte der Erholung von allen Kämpfen der
Kunst, die Idealisten und Realisten , Impressionisten und
Futuristen , Kubisten und Gott weiß was noch für welche

isten" mit derselben mütterlichen Liebe umfaßt . Diese
Stätte , wo der berühmte Künstler seinen Lorbeerkranz still in
der Garderobe zurückläßt und hier nur Mensch unter Menschen
ist. So stimmte denn auch alles gern in den Hochruf auf den
Verein der bildenden Künstler ein.

Zunächst gab man sich dann den nahrhaften Schüsseln hin ,
auf denen der Künstlerhauswirt bewies , was er seinerseits von
den Stilleben -Eemälden der Herren Maler gelernt . Eine
Leistung, mit der die einzelnen Richtungen der Kunst sich ohne
Unterschied einverstanden erklären . Dann zeigte die von
Mitgliedern des Eroßh . Hoforchesters gebildete hochkünstlerische
Hauskapelle, was sie an stimmungbringenden Weisen auf dem
Programm hatte . Darunter ein melodisches Andante für Flöte
von dem Komponisten Herrn Hofmusiker Hackmeister selbst ge¬
spielt und der duftig schwebende Walzer „Rote Nelken" des
Dichter-Komponisten-Malers Otto Eichrodt, die besonderen
Beifall hervorriefen .

Jetzt aber erschien Herr Kunstmaler Baumeister , um in
wohlgesetzter Reimrede durch den Genius der Kunst den
Fünfundzwanzigjahr -Jubilaren des Künstlervereins , den
Herren Professor Ritter , Prof . v . Bolkmann , Kunstmaler Lem-

Hoch auf Verein und Vorstand . Und nun öffnete sich im
Reiche der Kunst wieder der Reigen jener stilvollen Vorträge ,
malerischen, plastischen und dramatischen Darbietungen , in
denen die fröhliche Stimmung sich mir künstlerischem Geschick zu
feinen und eigenartigen Vorführungen zu verbinden weiß.

Da war Herr Kunstmaler Block mit seinen Experimenten
aus dem Reiche der vierten Dimension , gegen d^ l alle bis¬
herigen Zauberkünstler sich beschämt in ihr Nichts zurückziehen
müßten , so kamen auf sein Geheiß Tische und Stühle , Kaffee
und Sahne durch die Lust geflogen, so wußte er Lola Monte ;
und Napoleon . Attila und König David aus den Bezirken
des Spiritismus aufsteigen zu lasten. Ein „Hauptstück " in des
Worts verwegenster Bedeutung war der „sprechende Kopf" auf
einer Schüssel , der sich auf die Frage nach seiner Landsmann¬
schaft als ein „Wackes" zu erkennen gab , von großem verstand-
vollem Jubel begrüßt . Als Hodler-Schüler schuf dann Herr
E g g l e r Augenblicksbilder von überwältigender Schönheit
aus Leim -Farben . Hr . Butz erschien als Abgesandter eines
dem Künstlerverein nahestehenden Vereins aus Daxlanden ,
die innigsten Geburtstags - Grüße zu überbringen und rief mit
seinen drastischen Ausführungen die beliebten Stürme der Hei¬
terkeit hervor . Ein hier sonst als Baumeister tätiger , in den
Dienst des Fürstentums Albanien getretener Balkan -Eallerie -
direktor führte in klassischen Gemälden aus der Mythologie , der
Sagenwelt usw. vor , bis zu welcher Höhe des Kunstgeschmacks
sich auch Albanien jetzt emporgeschwungen hat und reih e da¬
mit Staunen an Staunen . Da waren denn auch bei solcher
Fülle des Programms die Dankesworte verdient , die der Vor¬
sitzende den Mitwirkenden spendete . Frau Kunst aber , die
liebe , hehre Frau , ließ ihre Jünger jetzt erst recht in geschlos¬
senen Reihen zum Lösen der eigentlichen schwierigen Kunst-

f
Die Widerstandskraft

^
des Körpers sucht jedermann zu heben und zu
erhalten. Viel wird zu diesem Zwecke anye-
priesen, allein man findet wenig was wirklich
allen dazu nützen könnte . Zu diesen Aus¬
nahmen gehört Scotts Emulsion . Hergestellt
aus dem feinsten Lofoten - Lebertran in Ver¬
bindung mit Kalk - und Natronsalzen , Mt sie
sich auch von Erwachsenen ohne Schwierig¬
keit nehmen, ist leicht verdaulich und wird da¬
her voll ausgenutzt. Wer bei Witterungs¬
wechsel zu Erkältungen geneigt ist oder sich
bei Eintritt rauhen Wetters in acht nehmen
muß, der greife ohne Vorurteil ?u Scotts
Emulsion als einem ganz vorzüglichen Vor¬

beugungsmittel.
keine Nachahmung nur Scotts Emuksionl

V . -__ J
Aerzie

bezeichnen als vortreffliches Hustenmittel
Kaisers Brust - Garamelien mit den
3 Tannen. Millionen gebrauchen sie gegen
Husten , Heiserkeit , Katarrh , schmerzenden
Hals , Verschleimung , Keuchhusten, als Vor¬
beugungsmittel ‘gegen Erkältungen . 6100
notariell begl - Zeugnisse verbürgen den sicheren

Erfolg . Appetitanr. feinschmeck . Bonbons, Zu haben in Apoth., Drog.
u . wo Plakate sichtbar . Nur in Pakete zu 30 Pfg ., Dose 60 Pig ., aber nie
offen ausggwog . Lassen Sie sich nichts anderes auf reden . Fr. Kaiser,
Waiblingen . Auch Fabrikant d . bekannten Kaisers Kindermehl. 81J

= Billige Preise . =
Unübertroffene Leistung.

26 .19 Färberei 11223

Kramer
chem. Waschanstalt

Kaiserstr. 94. — Telephon 1563.

Gebrauchte , tonschönePianos
ä Wt. 250 .—, 300 .— , 450 .—,
prima Fabrikate , mit je Sjährici.
Garantie . „Reeller" als die unter
„ fast neu" und ähnlich annocierten
fingierten Gelegenheitskäufe.
(£„ Slöhr , Pianofortebauer ,

Karls ube. Ritterstratze 11,
B4L400 Telephon 3397 . 3.1

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme 3338733
.iadaroeKramer Ukkel (Belgien >,

Avenue de Fre 140 .
ftü6grlVancy,rueSeneralFab»ier43.

TriHNge B . rtretcr
für Darlehnsvermittlung gesucht.
Off . unt. E . D . 2160 bef. Rudolf
o ; osie, Hannover ._ 8619a

mer, Major Nüßlin , Kunstmaler Hauck und Geheimer«: Engler Probleme zusammenrücken und in . fröhlichem, trinkfestem Be-
die Ehrenmedaille des Vereins zu überbringen . Herr Major Hagen stieg noch mancher Satieltrunk , ehe die heimischen Pena -
Nüßlin dankte als Aeltester der Geehrten mit einem herzlichenstes aufgesucht wurden . « *

für Mannheim und Umge¬
bung gesumt . Nur solche Be¬
werber kommen. in Betracht ,
die nachweislich schon erfolg¬
reich in diesem Fache tärig
waren. Offertenmit Gebalts- 1
ansprüchen u . Photographiefr
unterZ J440anUaasen -
stein & Vosfler A.-G.,Karlsruhe ( Baden).

) Ecktaden
mit Zimmer n . kl. Raum.
36 qm, in bester Lage Pforz¬
heim , für alles passend, per
1 . Jan . od. später billig zu
ve . m eleu. 19435*

Offerte unter N. 3758 an
Haasenstein& Bögler, A.-G .,
Karlsruhe i. B.

Unübertrefflich ist
Dr. med . Hausmanns

Busensormer Tleo III.
tausendfach bewäort und nicht
zu vergleichen mit nutzloser
Busencreme . 84ttea .2.2

Verlangen Sie fof . Prospekt .
Versand . Dell ngen a . Erms 2,
Wg .

neue ii . üelile
werden zu höchstenTagespreisen ge¬
kauft . Lchwanenstr. ii . ‘" '^24 .17

Weih nachts wunscli .
Wer leiht einem momentan be¬

drängten Familienvater tAnge -
stellter ) 300 M gegen gute Bürg¬
schaft, Verzinsung u . ratenweise
Rückzahlung . Off . u . B43214 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Gangbare

XVdcUvtl
von zahlungsfähigem Bäckermeister
zu kaufen gesucht . Gegend gleich.

Offerten mit Preisan abe be¬
fördert unter Nr. B43366 die Ex -
pedilion ter „ Bad. Presse ".

Acker od. Garten
zu pachten gesucht . B43446

Näh . Oststadt , Rudolfstr. 8, 1 . St .

Tafel -Klavier
oder Piano

evt. elektr. Klavier wird zu miete»
oder kaufen gesucht . B48387

Adlerstrade 38 , 1 . Stock.

fielt. Hmemilel
I zu kaufen gesucht . Off. mit I
Preis unter Nr. 8589a an die
Exp. der „ Bad . Preffe" . \

Photographen -
Apparat . guterhalten, ausklappbar.
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preis unter Nr. B43437 an die
Expedition der „ Bad . Preffe" erb.

@u! erh. Aeberzieher
für nriiii. Figur, zu kaufe» ges.

Off mit Preisangabe unt. B43127
an die Erped . der Bad. Pr-L >"
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Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 10 . De¬

zember 1913 wurde Bovinspcktor Emil Kärcher in Mannheim zur
Eeneraldirektion der Staalseifenbahnen und Baumspektor Julius
May in Karlsruhe zur Bahnbauinfpektion I in Mannheim versetzt

Perfonalnachrichten
aus dem Oberpoftdirektionsdezirk Karlsruhe .

Angenommen : zum Telegraphenanwärter : Gustav Scheuble in
Karlsruhezur Postgehilfin : Elisabeth Kühne in Karlsruhe , zur Tele¬
graphengehilfin . Elga Rexer in Mannheim, ' zu Postagenten : Paul
Sachsenheimer in Mühlbach . — Versetzt : die Postassistenten : Pius
Bader von Pforzheim nach Karlsruhe , Friedrich Banschbach von
Schwetzingen nach Ncckarbischofsheim , Reinhard Beeser von Stüh -
lingen nach Karlsruhe , Karl Böhler von Pforzheim nach Mannheim ,
Georg Fontius von Mannheim nach Schönau (Amt Heidelberg ) ,
August Fromhold von Gernsbach nach Mannheim , Friedrich Eötz von
Neumagen nach Mannheim , Franz Hoffmann von Hockenheim nach
Karlsruhe , Friedrich Kammer von Mannheim nach Schwetzingen,
Wilhelm Klingmann von Pforzheim nach Mannheim , Adolf Hersch
von Heidelberg nach Weinherm , Karl Metzgor von Durlach nach Mann¬
heim, Joseph Michelbach von Durlach nach Heidelberg , Ludwig Schaber
von Mosbach nach Heidelberg , Matthias Schaffner von Mannheim
nach Karlsruhe , Adolf Seiter von Eberbach nach Mannheim , Otto
Sprenger von Baden -Baden , nach Mannheim , Karl Thoma von Tau¬
berbischofsheim nach Karlsruhe ; die Telegraphenasststenten : Eduard
Ramsperger von Mannheim nach Weinheim , Georg Winter von
Baden -Baden nack Heidelberg . — Freiwillig ausgeschieden: die Tele -
graphengehilsin : Auguste Dahl in Mannheim ; die Postagentin : Wil¬
helmine Keller in Mühlbach . — Gestorben : der Ober -Postsekretär ,
Rechnungsrat Robert Klokow in Karlsruhe ._ _ _

Aus dem Karlsruher Dereinsteve «.
Karlsruhe , 15. Dezember.

: ! : Bankett des Lehrergesangverein » Karlsruhe . Wie schon im
Konzertbericht mitgeteilt wurde , schloß sich dem Konzert zur Feier
des Sv. Stiftungsfestes des Leheergefangvereins Karlsruhe im kleinen
Festhallesaal ein Bankett an , das sich eines außerordentlich guten Be¬
suches durch die Mitglieder und ihre Angehörigen zu erfreuen hatte .
Der Reigen der Ansprachen wurde eröffnet durch die Begrüßungs¬
rede des 1 . Vorstandes , Herrn Hauptlehrer P . Reich . Er sprach zu¬
nächst seine Freude über das Erscheinen Ihrer König! . Hoheiten , der
staatlichen und städtischen Behörden aus , und übermittelte den Dank
dieser für das wohlgelungene Konzert . Dann ging er über zur Ehrung
der Jubilar « . Es erhielten Sängerauszeichnung (silberne Becher) für
30jährige Aktivität die Herren Oberlehrer Hahner , Schuhmacher, Zieg¬
ler und Stehlin . Mit dem Sängerring für 15jährige Sangestätigkeit
wurden bedacht die Herren Otto Fischer , Oskar Ruthardt , Karl Bren -
ziuger und Steuerwald . Nachdem Fräulein Kirsch mit ihrer wohl¬
klingenden und gutgeschulten Stimme die Anwesenden durch einen
Liedervortrag entzückt hatte , betrat ^der 2 . Vorsitzende . Herr Haupt¬
lehrer Rothenberger das Podium , um in längerer Ansprache die auf¬
opfernde und segensreiche Tätigkeit des 1 . Vorstandes , Herrn P . Reich ,
und des Kassierers , Herrn I . Fischer , zu feiern . Sie beide haben in
vorbildlicher Weise ihre ganze Kraft in den Dienst des Vereins ge¬
stellt, und sie haben mitgeholfen , daß der Verein heute mit zu den
größten Männergesangvereinen gezählt werden darf . Die Mitglie¬
der gaben diesen beiden Herren ihren Dank dadurch zum Ausdruck,
indem sie ihnen schöne, wertvolle Geschenke überreichten . Mit beweg¬
ten Worten dankte der Vorstand für die ihm und Herrn Fischer zu¬
gedachte Ehrung . Die Herren Stehlin und Otto Fischer dankten im
Namen der ausgezeichneten Sänger und streiften in ihren Worten
so manches aus der Geschichte des Vereins . In der Folge erfreuten
die Mitglieder Gewerbelehrer Zimmermann , Oberlehrer Hahner und
Lehrer Metzger die Anwesenden mit schönen Gesangsvorträgen . Wie
der erste Teil des Abends , so verlief auch dieser zweite , gemütliche
Teil in schöner Harmonie und legte Zeugnis ab von dem sanges¬
brüderlichen Geist, der alle eng umschließt .

) : ( Freiwillige Sanitätskolonne . Die Weihnachtsfeier der stei -
willigen Sanitätskolonne des Karlsruher Männerhilfsvereins ist die
einzige Festlichkeit, welche die Kolonne abhält , und es ist daher be¬
greiflich, daß sich diese Veranstaltung stets eines zahlreichen Besuches
erfteuen darf . Im großen Saal des „Friedrichshofes " fanden sich da¬
her auch in diesem Jahre die Mitglieder mit ihren Familienangehö¬
rigen am Samstag abend ein , um die Weihnachtsfeier in festlicher
Weise zu begehen. Am Ehrentisch hatten u . a . Platz genommen : der
Vorsitzende des Männerhilfsvereins , Landgerichtsdirektor Dr . Dölter ,
Geh. Reg .-Rat and Amtsvorstand Dr . Seidenadel , Hoflieferant
Pech« , Dr . Ströbe und Dr . Eitel . Nachdem einige Musikstücke, so¬
wie das allgemeine Lied „Unterm Roten Kreuz" zum Vortrag ge¬
langt waren , entbot der 1 . Kolonnenführer Hauptmann v . West¬
hoven den Erschienenen den Willkommengruß , besonders dankt er den
Ehrengästen für ihr Erscheinen, wodurch dieselben das Interesse an
den Bestrebungen bekunden; ferner brachte Redner den Dank der
Vereinigungen und Firmen zum Ausdruck , welche durch Gaben die
Veranstaltung unterstützt haben . Im Anschluß hieran berührte Herr
von Westhoven die große Zeit vor 100 Jahren und gedachte des
18. Oktober, der der Kolonne die Ehre gebracht habe, Schulter an
Schulter bei der Parade zur Hundertjahrfeier neben dem Militär zu
stehen. Dank gebühre dem Kaiser , der diesen Befehl erteilt habe.
Redner berührte ferner den im Jahre 1914 in Heidelberg stattfinden -
den deutschen Aerzte- und Führertag , bei welchem die Kolonnen zei¬
gen müssen , daß auch in Süddeutschland etwas geleistet wird . Der
Redner schloß mit einem dreifachen Hoch auf die Eroßherzogin Luise,
den Eroßherzog und den Kaiser . Hierauf ging ein kleines Festspiel
„Vereint durchs Rote Kreuz" in Szene , das beifällige Ausnahme fand
und um welches sich besonders Fräulein Frauenschuh, sowie die Herren
Riesterer , Gockel, Sitzler , Roth . Weigel , Werling , Kiesecker , Bock und
Heupel verdient gemacht haben . Herr von Westhoven dankte den
Mitwirkenden und überreichte Fräulein Frauenschuh für ihre Mühe¬
waltung ein Bukett . Nun wurde zur Eabenverlosung geschritten und
rasch war der Gabentempel geleert . Ein« Tanzunterhaltung bildete
den Schluß der harmonisch verlaufenen Veranstaltung .

== Der Verein der Württemberg « hatte aus vergangenen Sonn¬
tag Nachmittag seine Mitglieder mit ihren Angehörigen und Gästen
zur Weihnachtsfeier in den oberen Saal des Cafe Nowack geladen .
Unter überaus zahlreicher Beteiligung nahm die ganze Festlichkeit
einen recht schönen und gemütlichen Verlauf . Einige exakt gespielte
Musikstücke einer Abteilung der 50er Artilleriemusik leitete die Feier
ein . Alsdann trug Frl . Fröfcher einen der Feier entsprechenden Pro¬
log mit guter Betonung vor. Der 1 . Vorsitzende , H . Helber , begrüßte
die Erschienenen und dankte für die reichen Spenden . Ein Wcih-
nachtsspiel , ausgeführt von 25 Kindern , fand großen Beifall . Der
schwäbische Schwank „D 'Bettfläsch"

, sehr gut dargestellt von den
Damen Dobler , Frösch « , Schaf, Th. u. A. Beiter und Leibinger er¬
weckte mächtige Lachsalven; ebenso erntete Herr Fr . Sautt « für feine
Vorträge in schwäbischer Mundart reichen Applaus . Der 2 . Vors.,
h Schaf» überreichte dem 1 . Vorsitzenden sein Bild in prächtigem
Rahmen mit Dankesworten für seine Mühewaltung . — Der Weih¬
nachtsfeier ging eine Kinderbescherung voraus . 90 Kinder von
Mitgliedern wurden mit Backwerk , Aepfel und Rüsten und einem
schönen Geschenk erfreut .

Arbeiterdiskussionsklub . Am Dienstag , den 16. Dezember¬
abends y29 Uhr , wird im Gemeindehaus der Südstadt (Ecke Marien -
und Luisenstraße) Stadtpfarrer Paul Jaeger aus Freiburg über
„Religion und Wirklichkeit" sprechen . Da der Redner hier in weiten
Kreisen der Bevölkerung von seiner ftüheren hiesigen Tätigkeit her
bes .ens bekannt ist , und das Thema gerade jetzt vor Weihnachten be¬
sonders interestiert , ist ein starker Besuch der Veranstaltung zu er¬
warten . Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder aus dem
Arbeiterstand 10, für Sonstige 30 Pfg .

Barbarafeier unv 21 St,ftungsfeft des Artillerie »
bunves St . Barbara .

) : ( Karlsruhe , 15 . Dez . Das alljährlich wiederkehrende und bei
der Artillerie stets gefeierte Geburtsfest ihrer Schutzpatronin St . Bar¬
bara gibt auch immer den alten Artilleristen willkommene Gelegen¬
heit , diesen Tag festlich zu begehen und daß dies nie in Vergessenheit
gerät , dafür sorgt der hiesige Artilleriebund St . Barbara , der mit
dieser Feier auch stets die Feier seines Stiftungsfeste » verbindet , das
in diesem Jahre die Zahl 21 trug . Zahlreich hatten sich daher am
Samstag abend die Mitglitt »« mit ihren Familienangehörigen und
Freunde des Vereins im Kolosteumssaale eingefunden und der Saal
war bis auf den letzten Platz besetzt . Am Ehrenlisch hatten Platz
genommen : Generalleutnant Julius v . Beck , Generalmajor Freiherr
Röder von Diersburg als Vertreter des Präsidiums des Badischen
Militärvereinsverbandes , Generalmajor Fabarius , Oberstleutnant
von Braunbehrens , Geh. Oberfinanzrat Sahm , sowie mehr« e Offi¬
ziere der beiden hiesigen Feldartillerieregimenter , als auch das Ehren¬
mitglied des Vereins Herr Fritz Römhild (Romeo ) . Nach einigen
einleitenden Musikstücken einer Abteilung der Artilleriekapelle Nr . 50
brachte die Eesangsabteilung des Vereins unter Direktion ihres Chor-
meisters , Herrn Fritz, „Schäfers Sonntagslied " sehr wirkungsvoll zum
Vortrag . Hierauf begrüßte oer 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr Rech¬
nungsrat Martini , die Erschienenen und gab seiner Freude Ausdruck ,
daß seit Bestehen des Artilleriebundes nun 20 Jahre im Frieden ver¬
gangen seien. Im Anschluß hieran streifte Redner die verschiedenen
Anlässe, welche die Kameraden im verflossenen Vereinsjahr zusammen-
gesührt hatten : das 25jährige Regierungsjubiläum des Kaisers , die
Hundertjahrfeier der Schlacht bei Leipzig . Uebergehend zu der eigent¬
lichen Vereinschronik, teilte der Vorsitzende mit , daß 15 Mitglieder
durch den Tod abg« ufe,c worden seien, doch sei dieser Verlust wieder
ausgeglichen worden , so daß der Verein heute 536 Mitglieder zählt .
Mit einem warmen Appell an die Mitglieder schloß Herr Martini
seine Ansprache mit einem Hoch auf Kaiser und Großherzog . Namens
dar Ehrengäste und der anwesenden Offiziere sprach Generalmajor
Freiherr Röder von Diersburg , welcher unter Dankesworten für die
Begrüßung die Grüße und Glückwünsche des Präsidiums des Militär¬
vereinsverbandes übermittelte . Sein Hoch galt dem Artilleriebund
St . Barbara und seinem altbewährten vortrefflichen 1 . Vorsitzenden,
Herrn Kameraden Rechnungsrat Martini . Eine jugendliche Sänge¬
rin , deren Darbietungen allgemeinen Beifall fanden , Fräulein Adi
Bing « , sang die beiden Lieder „Ich liebe dich" von Erieg und „Wann
der Vogel naschen will " von Meyer -Helnund . In Herrn Rademacher
fand die Dame einen feinsinnigen Begleiter .

Das Ehrenmitglied Romeo (Herr RLmhildt ) brachte einige Rezi¬
tationen eigener Dichtungen und erweckte damit lebhaften Beifall .
Aber auch das Duett der Herren A . Fehrer jr . und E . Ewald , die mit
hübschem Stimmenmaterial ihren Part durchführten , verdient volle
Anerkennung . Die beiden Chöre „Der Schmied" und „Schwäbisches
Tanzlied "

, welche die Eesangsabteilung noch zu Gehör brachte, zrigttn ,
daß der Chormeister Herr Fritz seine Sängerschar , die schon mehrere
Jahre besteht, fest in der Hand hat .

Der zweite Teil des Programms bot „Lebende Bilder aus dem
Kriegsleben ", dargestellt von Vereinsangehörigen unter Leitung von
Kamerad Mayer unter Assistenz des Kameraden Bausch. Dankbare
Anerkennung wurde ' oem Verfasser und den Darstellern gespendet.
Nach Schluß der Vorstellungen sprach Generalmajor Freiherr Röder
von Diersburg allen , welche zu dem so wohlgelungenen Verlauf des
Abends beigetragen haben , herzlichen Dank und volle Anerkennung
aus . '

Den 3 . Teil des Programms bildete ein Feftball und die jungen
Mitglieder huldigten neben den alten auch diesem Programmabschnitt
in reichem Maße . Mit Stolz darf der „Barbarabund " auf das
21 . Stiftungsfest zurückblicken , es darf sich würdig den früheren Ver¬
anstaltungen an die Seite stellen.

Letterbericht des Zentralvur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 15. Dezember 1913 .

Mit etwas abnehmender Tiefe ist die gestern über dem südwest¬
lichen Finnland gelegene Depression bis in die Gegend von Petersburg
weitergezogen und zugleich har sie sich weit nach Süden hin ausge¬
breitet . Hoher Druck erstreckt sich noch in Zungenform von Südwesten
her in das Binnenland herein ; hier ist unter der Einwirkung der
Depression das Wetter aber trüb und zu Niederschlägen geneigt ge¬
blieben . Im Norden der britischen Inseln scheint , inweit dies die
mangelhaften Nachttchten aus dem hohen Nordwesten erkennen
lassen , eine neue Depression erschienen zu sein ; es ist somit keine
wesentliche Aenderung der Druckverteilung und damit der Wetterlage
zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Dezeniber
14 . Nachts9'° U .
15. Morg. 7« U.
lö . Mitt 2" U.

Baro¬
meter

Tyer-
momt .
in C.

Llbfol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind

756 5 56 5 .2 77 SW
758 .8 5.6 85 SW
758 .3 5,0 6 .2 95 1 .

Himme

bedeckt

Regen
5,7 ; niedrigste in der darauf -
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Konkurse in Baden .
Mannheim . Vermögen des Elasormeisters August Zapf hier . Kon¬

kursverwalter Rechtsanwalt Dr . Spiegel hier . Konkursforde¬
rungen sind b «s zum 15 . Februar 1913 oei dem Gerichte anzu¬
melden. Prüfuno der angemeldeten Forderungen Donnerstag . ;
12. März 1914 , vvrmtttags 11 Uhr.

Mannheim . Vermögen des Elasermeisters Karl Zapf , Inhaber der
Firma gleichen Namens , hier , Langstraße 7. Konkursverwalter
Rechtsanwalt Freund hier . Konkursforderungen find bis zum
15 . Februar 1914 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen Donnerstag , 12. März 1914 , vormit - <
tags 11 Uhr.

Freiburg . Vermögen des Kaufmanns Emil Heidenreich in Freiburg ,
Schützenallee 3 Konkursverwalter Artur Daumann hier . Kon-
kursforderungen sind bis zum 31 . Dezember 1913 bei dem Gerichte:
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Donners¬
tag , 8 . Januar 1914, vormittags 11 Uhr .

*

Telegraphische Kursberichte
i

Höchste Temperatur am 14 . Dez .
folgenden Nacht 5,0.

Niedersch lagsmenge , gemessen am 15. Dez . , 7 .26 früh — 0,0 mm.
Wetternachrichten aus dem Sude « vom 15. Dezember früh .

Lugano wolkenlos 14 Grad , Triest halb bedeckt 5 Grad , Florenz
wolkenlos 1 Grad , Rom heiter 1 Grad , Cagliari wolkenlos 9 Grad .

Kandel und Uerkehr.
# Bodersweier ( A Kehl) , 15 . Dez . Am Freitag wurde hi«

sämtlicher Tabak zum Preis von 30 Mark pro Zentner verkauft . Für
Sandblätter , die bereits vermögen find , wurden ebenfalls 30 Mark
erlöst.

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Lern . Karlsruhe . Karlkriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Eisenach" in
Rotterdam ; am Sonntag : „Lothringen " in Bremerhaven , „Porck" in
Singapore , „Berlin " in Gibraltar "

, „Chemnitz" in Ealoeston , „Prin¬
zeß Alice" in Hiogo, „Lützow " in Colombo, „Neckar" in Baltimore ,
„Scharnhorst" in Antwerpen . Abgegangen am Samstag : „Prinz
Sigismund " von Sydney , „Schlesien" von Sydney , „Crefeld" von
Bremerhaven , „Willehad " von Bremerhaven , „Gotha " von Funchal ,
„Kleist" von Gibraltar , „Prinzregent Luitpold " von Neapel , „Co¬
burg " von Vigo, „Prinz Friedrich Wilhelm " von Newyork, „Witte¬
kind" von Baltimore : am Sonntag : „Borkum" von Bremerhaven ,
„Sierra Ventana " von loulogne , „George Washington " von Cher¬
bourg , „Schleswig" von Venedig.

Frankfurt a. M.
lAnfangS -Kurfe .)

Ost. Kred.-Akt. 20S.' / .
Diskonto Kom . 135 .

'/,
Dresdner Bank —
EtaatSbahn 155. '/,
Lombarden 22 . fi .

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169.07

» Antw .-Br . 80.4 ' 6
„ Italien 80,65
• London 20.487
„ Vista 20,450
„ Paris 80.925
. Vista 80.875
» Schweiz 80.683
„ Wien 84,833

PrivatdiSkont 4 ' /.
Napoleons 76. 17
3 '̂ % ytei ^̂ §a^I. 85 .35
3% . 78,50
35S % Pr . Kons. «5.45
Österr . Goldr . 88.50
4 % Russen 1880 87 .70
4% Serben 79.80
Ungar . Goldr . 84 .90
Badische Bank 135.—
Darmstädt . BankllO —
Deutsche Bank 24
Diskonto Kom . 185. '/»
Dresdner Bank 150.—
Oster. Länderbk. 139.—
Rhein . Kreditbk. 126,20
Schaafh. Bkver. 198/
Wiener Bkver. 134 . '/.
Ottomanenbank 123. —
Boch . Gußstahl 208 . '/.
Laurohütte —
Gelsenkirchen 179. '/,
Harpener 174.—

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M.

' /Schlußkurse.!
Tendenz : ruhig.

SlaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
unk. bis 1918 93,20

4% Reichsanl.
unk. bis 1925 •

354 % dto . 85.35
4% Pr . Schcchfch

unk. bis 1917 98.25
4% dto. KonfolS „„

bis 1918 97.9a
4% dto. KonfolS

unk . fit» 1925 98.20
354% bto .StonfoI3 85 . 40
4% Bad . v. 1901 96 .80
4% bto. 7908/09 98.90
4% bto . 1911/21 96 .90
4% bto . 1923 97.70
354% „ abg .i .fl . —
354% - - t . M 92.20
354% „ 1892/94 90.40

354% . 1900 90.10
354% . 1902 86.20
354% . 1904 86,20
354% . 1907 86 .30
4%5Ruff . Staats¬

rente v . 1902 90.20
4% Türken , neue 87 80
4%Uno. Kronen-

rente v . 1910 82.50
Türk . 400 Fr .-L. 169.80
4% Rh . Hyp.-Bk.

Pfdbr . 21 »4.—
dto. 1928 96. -

354% bto . 1914 83.10

249 . '/.
185. */,
150.—
155 . '/,

22 - '/.

vom 15. Dezember.
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126 .20
Südd. DiSk . -Gef.112.50

Bergwerke und
Transport » « « . .

Bach . Gußstahl 208 .
' /,

Harp . Bergbau 174 —
Phönix Bergbau 234 . ' /,
Hb.-A . Paketf . 132. ' /.
Nordd. Lloyd 116 . ' /

Jndustriewerte .
Zem. Heidelbergl 0.20
B . Anil .-Sodaf . 557 .50
D . Gold. u . Sil »

ber-Sch.-A . 595 .—
Holzverk.-Jnd . .

Konstanz 298, —
Mg . Elekt.-Ges. 234 . ' ,»
Schlickert EIektr. l49. fi,
M .-F . Badenia 127. —
dto. Durlach 126,75
dto . Grihner 270.—
dto. Heid u.Neu305.50
dto. KarlSruherl57, —

Mot .F .Oberurfell59 .50
Zellst.F . Waldhof218.25
Z .-F . Waghäufeli98 -

Nachbörie -
Oft. Kred . -Akt. 202. ' , ,
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig.
Berlin .

(Anfangs -Kurse .)
Ost . Kred.-Akt .
Berl . Hand .-Ges, —.
Kom .-DiSk.-Bk. — ..
Darm st. Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : schwach.
Berlin . Schlußkursr

Tendenz : ruhig.
Privatdiskont : tfi, - 4’/,

SlaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. biS 1918 98,—

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 98.20

354% dto. 85.50
3% . 76.10
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 98.20
4% Pr . Konfols

unk . bis 1918 98.—
4 % Pr . Konfols

unk . bis 1925 98.—
354 % Pr . Kons . 85 40

bto . Konfols 76,50
4% B. Anl . 1901 96.70
4% dto. v . 1911 96 .75
4% dto . 1923 97.70
354 %dto . vcr 91 75
354 %dto. v 1892 — ._
354%dto. v . 1904 86. -
354 % bto. v 1907
Pest . Ung. Kom .»

Bank-Psdbr . 86.—
Pest . Ung. Kom.»

Bank-Oblig . 86.50
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit - Anst.203.fi .
Diskonto Kom . 135 . ' »
Dresdner Bank >50.—

115. ’/.
249. '/,
185. '/.

173. fi«

Nat.-B . f. Dtfchl.116 .'/.
Canada Pacific 224 .’/,
' Na . Elekt. -Gef. 234 . fi.

Doch. Gußstahl 208 . ' /,
uisch -Llixemb. l3l . '/,

Laurahütte 149 .—
Gelse- " rchen 179. '/,
Harpener P3 . ’/,
Phönix 234 . ' /, '
Dynamit -Trust 173. fi,

Bcrschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f. aHdl .156.—
Südd . Diskont . 112.70
Brauerei Sinn « 250 40
Bruchsal Masch . 336 .—
D . Gas -Gl . -Ges. 536 .— /
D . Waff . -Mun . 564 .60
Gritzner -Masch . 270.—
- ckmckert-Elekt. 149.20

Siem . u. HalSke 216.30
454 % Ung. L .-B . 91 . -
Russ. Not . 100 53.215,50

Nackborfe.
Ost . Kred.-Anft. 202? /,
Bttl . Hand .-Ges.>55 . ' ' ,
Deutsche Bank 248. ’/,
Diskonto Kom. 185. '/,
Dresdner Bank 150. -
Lombarden 20. '/,
Balt . u. Ohio 92. '/,
Bochumer 208. ’/,
Laurahütte 149. ' /,
Gelsenkirchen 179 . ' /,
Harpener 174.— ^

Tendenz : ruhig .
Wien (10 Uhr vorm.)
Vst. Kred.-Akt. 632.50 ,

. . . lüervank 628.70
ien . Bankver. —.—

EtaatSbahn 708 .50 \' mibarden 105.—
Marknoten 117.70 ." ' l Pari » 95.28 ■
Ost . Kronenrente 84 35
Ost. Papierrente 87.30

vrrente 87.50
Ung. Goldrente 101 .20

>ng . Kronenr . 83.10' lvine 792 . —
Skoda 782 . —
Ost . konv. Rente —

Tendenz : ruhig.
Paris .

3% frz . Rente 86.20
Italiener 91,30

>ier —,—
4% Türken unif . 87.25 i
Türk . Lose — * J
Banque Ottom . 689 .—
Rio Tinto 1791 .—

matt . ■.Tendenz :
London .

Amalgamated
Chartered
De LeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Änaconda
Ätchifon komm.
Goerz u. Co.
Chicago Milw .
Denver pref.
LouiSville Rafhv. 136—
Union Pacifir 155 '/.
U. St . Steel kom. 57 '/,
Pennsylvania 55 —
Rock 381 . Comp. 13 ' /,
South .Pac .Shar . 88 °/,

Tendenz : ruhi «.

71 ' /<“I,.
177. :
2 ' /..
2 '/.. ■

5 ' fi„
7—

95 %

100 '/,
17%

Spielpla » auswärtiger Theater .
Stabttheater Freiburg i . Br . Dienstag , 16 . Dez. , 754 Uhr : „Der

Vogelhändler" . Mittwoch, 17 . Dez. , 75^ Uhr : „Die spanische Fliege " .
Donnerstag , 18 . Dez. , 8 Uhr : „Die Boheme"

. Freitag . 19 . Dez. , 754
, Uhr : „Anatol " . Samstag . 20 . Dez ., 6 Uhr : „Die Walküre " . Sonn¬

tag, 21 . Dez. , 5 Uhr : „ Faust "
( 1 . Teil .) . Montag , 22 . Dez ., 5 Uhr :

„Der Froschkönig und der eiserne Heinrich"
. Dienstag , 23 . Dez. , 5

Uhr : „ Der Froschkönig und der eiserne Heinrich" .

9a* »ebeitftet>enbe ötifett btt ächten Apoth »ksr
Richard Brandt ’s
Schweizerpillen

ist lt. Eintragung de- Naiserl . Patentamts ht
Berlin unter Ar. 10100 gesetzlich geschützt , uttb
Aachahmungen besselben sin» von ben Ngl.
Landgerichten Berlin, Altona usw. bestraft
worden , ein UrteU wurde bereits vom Reichs¬
gericht bestätigt . Wir warnen deshalb vor
Aachahmuna unseres geschützten Zeichens .

Schaffhausen (Schweiz).
M. <9. vorur. Apotheker « ichard Brandt .

klimatischer Kurort in Südtirol . Saison Sep¬
tember —Juni . 1912)13 : 36 091 Kurgäste .Stft «It
Kur - u . Kadeangtalts Zandersaal ,
Kaltwasseranstalt , kohlens . u. alle medikament .
Bäder . Schwimmbad , Inhalationen , Radium -

.tiineralwasser -Kuren, Terrain -,Emanalorium . Trauben - , _ _ _ _
j Freilultlies/ekuren . Kanalisation , 4 Hochquellenleitungen . Thea '.er , Sport -

ilatz , Konzerte . 20 Hotels L Ranges , Sanatorien , zahlreiche Pensionen und
’remdenvillen . Prospekte gratis durch die Kur Vorstellung .

jpl' Fi

Rheumatische Schmerzen , Reißen ,
Hexenschuß . in Apotheken Fl. M 1 .30.
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Tota 1 - Aus verka uf
der Manuiakturwaren - Abteilung wegen Aufgabe .

Nur bis Weihnachten gewähre ich auf

) '>
Aeltere Lagerbestände zur Hälfte der früheren Preise.

Prozent
Rabatt.

20359

Erbprinzenstr . 31 Schneider Ludwigsplatz.

„905Sille (lüral uttö neues Heben blübl MS den Hainen !
“

Auf ! Aus ! pt Cafß Windsor
vis -a -vis dem alten Bahnhof . B43454

Von heute, den 16. Dezember , täglich großes Konzert der

ersten ös1ettejch. Danienkapelle „Genta“
(7 Personen!

jeweils abends von 8—1 Uhr, Sonn - u . Feiertags von 4 Uhr ab.
NB . Zugleich empfehle tit . Vereinen und Gesellschaften den separat

gelegenen Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten jeder Art .

Wir beziehen uns auf unsere Bekanntmachung vom 9. d . Mts . in
dieser Zeitung und geben bekannt, dass der

am 16 . eventl. noch am 17 . ds . Mts ., abds. ’/ Ŝ Uhr, itn „L,öweii -
raclien “, Kaiserpassage 21 , stattfindet. Einlieferung an Herrn
E. Fischer , Privatier, SeminarstraBe 7, pari. Auskunft bei Herrn

Carl Diehl , Kaiserstraße 148 . 20259
BAD EN

Wir haben

unser Büro im Rheinhafen
von Hochbahnstrasse nach

t

. Stromeyer
Lagerhaus -Gesellschaft . 20354

Reformschule
Württemberg,

Unterrichts- u . Erziehungs-
Anstalt mit Pensionat .

I Gymnas ., realpymnas.
% realistische Abteilung :
Vorbereitungfür Militär - nud
Schnlprttfnngen , I'.injülir . ,

Prima -Fähur . , Hatur .-lAnmen . I'niscliiilung .
Hasche u. energ. Förderung Zurückgebliebener .

II. Handelswissensciiaftiicbe Abteilung :
Jahres - und Halbjahres -Kurse zur gründlichen
Ausbildung junger Kaufleute in allen Zweigen der
HandeisWissenschaften . 8176a

Praktisch. Masterkontor. Handels-Akademie .
Prospekte und Lehrpläne kostenlos von

Direktor Stracke .

Preisliste kostenfrei.

einzeln und zum Auf¬
bau von Schränken
: ohne Fachgestelle . :

Gebr. Boschert ,
Kaiser-Passage

KmerWe Meilm -er
SanfletsfSiuteaaSeisnig t. ß.

An der mit unsrer Handels¬
schule verbundenen Gewerblichen
Abteilung ist am 1 . April 1914
die Stelle eines hauptamtlichen

Gewerbelehrers
zu besetzen . Anfangsgehalt
2400 Jl ; 26 Pflichtstunden . Be¬
werbungen mit Lebenslaus , Zeug¬
nissen in Abschrift und Nachwei¬
sen über praktische Tätigkeit sind
bis zum 20 . Januar 1914 anHerr «
Handelsschuldirektor Walter » Leis-
»ig , Peter Apianplatz 3 , einzu-
rcichen . 8623a
Der Vorstand der Handelsschule

Schreiber , Vors.
Nferbeversteigerrrng

Dienstag , den 16. d. Mts ., vor¬
mittags 11 Uhr, findet im Kaser
nemcnt Gottesaue vor der Fried
richskaserne der Verkauf eines
dienstunbrauchbaren Offizierpfer¬
des öffentlich u . meistbietend statt
2. Abteilung Feld -Arlillerie -Regi

mctttg Nr . 14.

MW

STOEG^ K 1 S {Uff

et
»2• .V

1 m
e »*«nsss

--Ks
mmz .

ME
WWW

Wortmarke”Sanas
eingebrannt .

| Garantiefürjad Stück .

Nureditmtl
dieserMarke

IS0NDRAI

?ein-fltummium-lki|®'
Sädvußrafge5d'irrt
S?« eAluminiu '°(

^"uctien$eschin®>

MM, ..eibstkocheü
Neuester, solidest
besser, billigster
Roch -BacK*

r verkauf dtirdiEesthaftede-Natisl
Küthengeräre-sEisenbrandie f
Falls nicht erhältlich,

werden Bezugsquellen
nachgewiesen von :

BelUno & CIc., Emaillier-, |
Stanz- und Metall-Werke,

OSppingeii .

Im Aufträge habe zu verkaufen
1 großer Posten aller Porten

Schnäpse,
Liköre,

Punschen Rum
alles in nur prima Qualität . Die¬
selben werden um bald damit zu
räumen , unt . Versteigerungspreisen
zu jedem annehmbaren Gebote
abgegeben.

Für Vereine zu Verlosungen sehr
vorteilhaft , da auch kleine Flaschen
zu verkaufen sind . B43409

D . Cniitiuaiin ,
Rudolfftratze 12.

Rassereine WolWitite
und zwar ein 27s jähr . Rüde (guter
Wachhund), sowie ein 5 Monate
alter Rüde und eine gleichalterige
Hündin sind zu verkaufen . .

Wo , ist zu erfrag , unter Rr . 861fla
in der Exped. der «Bad. Presse".

Gen .-Vertr . : Paul Brauer , Hebelstr. 9. | Gebr . Boschert , Kaiserpassage 10 —18

Freiburger HaturwßinHaus
Ieleghon W Ringstrasse Nr. Z lelepltai 2325

empfiehlt seine reingehaltenen erstklassigen
markgräfler Weine Stets über 250

Elsässer Weine Sorten Natur_
Mosel - n . Saarweine weine und

Bheiaweine Spirituosen
Pfalz weine vorrätig.

Frankenweine
Deutsche Rotweine

Bordeaux
Burgunder

SU<1weine
Champagner

Kirsch wasser
Cognac

8558a.6.1 Ilk «re
Punsche

SISJ

ba
B Hietierlage i HleinveM ßer Malier Natiirvein -Brosshandiung E
i RpafMogf KÄSf Schallsladtbei

Freiburg

gj Preisgekrönt auf 35 Ausstellungen für Eigenbau. g
Bi B1BBBBBBSBQSBBQBSS1S

B
B

%
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Mrenommienez Rotel
mtt vielen Fremdenzimmern , großen Sälen u . Stallungen ,
erstes und völlig konkurrenzloses Geschäft in
einer sehr frequenten Amtsstadt Badens ist Familienvec -
hältnisse halber preiswert zu verkaufen . Logiseinnahme
jährlich circa 7000 Mk . , Weinverbrauch 160 bl, viel Flaschen¬
weine und Sekt , Bierverbrauch annähernd 500 tu. An¬
zahlung 40 Mille . Das brillant gehende Geschäft wirft
großen Gewinn ab. Offerten unter Nr. B43152 an die
Expedition der „Bad . Presse" erbeten . 3

00 000000,010000000000 «
Wachholdersast

bei Husten, Heiserkeit, Blutarmut ,
Magen » und Nierenleiden bestes
Mittel . Dienstag : Gutenbergplatz .
Geräß milbringen . _ 2J43460

.
TOD

Stopf - Hcinse
la . mit Leber . p. Pfd . Jl 1.00
la . ohne Leber p. Pfd . ji 0 .95
la . roh . Gansfett . . . . jt 1.25
Ia . Gansschmalz . ji 2.00
la . geschundene Gänse

„ per Stück Jl 4.00
versendet stets frisch 8581a
Berta Hommel , Ulm a. D.

Hahne,igafse 1 . Telephon 801 .

Leere Körbchen
mit Henkelu. Deckel, zuWeihnachts-
sendungen geeignet, billig abzugeb.

Näheres Leopoldftraste . . 7 , im
Laden._ 1043452.2.1

Photographen -Apparat
und Prismen -Feldstecher (Görz)
billig zu verkaufen, im An - und
Berkaufsgeschäft Levy , Mark-
grasenstraße 22. 20361 .9.1

Paktol-Veruiechslling.
Verwechselt wurde gestern abend

im Kolosseum ein Hcrren -Palelot ,
dunkelbiaugrau . Der kleine Herr
wird geo -»en , denselben in Beiert¬
heim , Gebhardstr . 46 , III . , ahzu-
geben . wowlbst sein eigener in
Empfang genommen We id . kann.
Verloren

Kaiserplatz golv . Brille . Gegen
gute Belohnung abzugeben Bork¬
straffe 20 , 4 . St . , rechts. B43153

Z Nerloren “
silbernes Kettenarmband . Gegen
sehr gute Belohnung abzugeben.
B43389 Leopoldstraßc 45 , III .

Hund zugelaufen .
Ein größerer , männlicher , rcst -

u . schwarz gefleckter Sund (Rott¬
weiler ) ist gestern zugelaufen.
Gegen Einrückungsgcbühr u . Fut¬
tergeld abzuholen B43388

Goethestraße 27, Stb . IV ., r .
Silberner Tateiaufsatz , silber¬

ner Pokal und silbernes Mokka -
Servis . vergoldet, Rokokosasson ,
billig zu verkaufen . 20363 .9 .1

Markgrafenstraffe 22 .
im An- u. VerkaussgeschästJLevy .

Heirat .
Mittlerer , etatm ., bad . Staats¬

beamter , Sekretär , Mitte 30, kath,,
größere Erscheinung, vermögend ,
wünscht mit gebildetem , vermögen¬
dem Frl . von angenehmen Aeutzern
zwecks späterer Heirat bekannt zu
werd . Anonym zwecklos. Strengste
Diskretion zugesichert . Gewerbs¬
mäßige Vermittler verbeten .

Offerten unter Nr . B43271 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Heirat .
Witwer , 34 Jahre , kath. , (Arbei¬

ter ) mit 2 Kindern im Alter von
5 und 8 Jahre , mit eigenem Hause
(Vorort Karlsruhe ), wünscht sich
eine Lebensgefährtin im Alter von
28—33 Jahre , am liebsten vom
Lande , etwas Verm. erwünscht.

Offerten unter Nr . B42726 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Techniker, Beamter , ev. . Mitte
20 , in gesicherter Stellung , mit
größerem Vermögen, z . Zt . n»
mittlerer Stadt Badens , wünsch :
mit liebenswürdiger Dame , gleich
Konfession u . Vermögen, zwecke

spaterer Heirat
in Briefwechsel zu treten . Gcsh
Zuschrift mit Photogr . u. B43361
an die Exped . der „Bad . Presse'
erbeten. Anonym zwecklos.

Heirat .
Junger Mann , gelernter Hand¬

werker, 23 I . , wünscht die Be¬
kanntschaft eines einfachen, fleitz.
Mädchens, nicht untere 20 I ., wo»
mögt, mit Aussteuer, zwecks spät.
Heirat kennen zu lernen . B43394

Offerten R. M. 100 hauptpost¬
lagernd .

Reelle Heirat.
Bessere Witwe, kath ., tüchtige

Hausfrau , liebensw. gute Charak .,
mitte 40 , ein Kind schöne 4 Zim¬
mereinrichtung , 5000 jK- b„ sucht
soliden Herrn in guten Verbältn .

Gefl . Offerten unter näheren
Angaben der Verhält » , unter Nr .
B43364 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbet. Diskretion zugesich.
Anonym zwecklos.

Heirat .
Beamter , 47 I . alt , kath. , Witwer

mit Kind, w . Heirat mit Frl . oder
Witwe ohne Kmd. Anonvm zweckl.

Offert , unter Nr . 2343425 an die
Expedit, der „Bad . Preffe " .

Heirat .
Witwer , 31 Jahre alt , kath., mit

einem Kind, 10000 M Vermögen,
leficherte Stellung , sucht die Be¬
kanntschaft einer Dame zwecks Hei¬
rat (Alter 28 bis 35 Jahre ). Offer¬
ten unter Nr . B43428 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Preffe " erb.

Verschwiegenbeit Ehrensache.

Reelle Heirat!
Witwer . 58 I . alt , evgl ., allein -

tehend, Mk . 65 <X,0.— Vermögen.
Mk . 4000 .— jährl . Eink., wohnhaft
Nähe Heidelberg, w . s. mit älterem
Fraul . oder Witwe ohne Kd. , mit
einigen tausend Mk . Verm . bald

verh. Anonhm zweckl .
Offerten unter Nr . 5843424 - andie Expedition der »Bad . Preffe ' :
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»r Baden -Baden , 13. Dez . Der Baden -Baden « Nennungsschlutz
gestaltet sich , nachdem nunmehr sämtliche Meldungsergebnisse vor¬
liegen , etwas günstiger als zunächst angenommen , und bei den Kon¬
kurrenzen, dem Große« Preis 1815 wie dem Fürstenberg -Memorial
1916 wurde die verlangte Mindestzahl von 110 überschritten. Fürden Erogen Preis kommen 121 Meldungen zusammen, von denen 75
ouf Frankreich , 35 auf Deutschland, 8 auf Oesterreich-Ungarn , 5 auf
Rußland und eine auf England entfallen . Bei dem Fürstenberg -
Memorial setzen stch die 121 Meldungen aus 64 französischen , 48 deut¬
schen , je 4 russischen und österreichisch -ungarischen und eine englische
Meldung zusammen. Auffallend bleibt der Rückgang von 4 bezw . 16
Unterschriften bei den deutschen Ställen .

Bom Fnhballlport .
□ Karlsruhe , 15. Dez . Weitere LigareftÜtate aus Süddeutsch¬land : Im Westkreis spielte „Verein für Rasenspiele Mannheim "

unentschieden 6 :6 gegen „Phönix -Ludwigshafen "
. ss„Pfalz -Ludwigs -

hafen" gewann 4 :2 gegen „Sp .-Vg . Metz "
; desgleichen ,£ . E . 03

Ludwigshafen " 3 : 1 gegen „Borussia-Neunkirchen" . Im Oftkreig
schlug „Sp . Vg . Furch " den „M . T . V . München" 3 : 1, „Bayern -Mün¬
chen" und „Verein für Bew .-Spiele Nürnberg " spielten unentschieden
1 :1. Die Spiele im Nordkreis ergaben : „F . V . Frankfurt " gegen
„Sp . El . Bürgel " 4 :2 ; „Sp . V . Wiesbaden " gegen „Hanau 93" 6 : 0,„Germania -Bieber " gegen „Victoria -Hanau " 2 : 2.Das Meisterschaftsspiel der A-Klasse zwischen „F . v . Beiertheim "
Znd Bg. Heilbronn " gewannen die Beiertheimer mit 3 :6 . Toren .
<4J- Phönix -Karlsruhe " spielt unentschieden 8 :6 gegen „Stuttgart «

Kickers".
I '. K« lsruhe , 15. Dez. Ein torreiches Spiel hatte wohl niemand« wartet , doch rechnete man mit einem , wenn auch knappen, Siege der

Stuttgarter . Umso mehr war man überrascht, daß die Karlsruher« n solch temperamentvolles Spiel vorführten , das die „Kickers " zurEinsetzung chres ganzen Könnens zwang . Die im Spiel gegen „Mühl¬burg einsetzenl ^ Formverbesierung von „Phönix " machte weitere
Fortschritt . Diese Mannschaft wird in den noch zu erledigenden Liga -
sprelen für manchen Gegner unbezwingbar sein . Gestern trat fie mitabermals verjüngtem Sturm an . was aber der Schnelligkeit eher för-d« lrch war . Körperlich, nicht spielerisch , wckr „Phönix " dem Gegner
gegenüb« sehr im Nachteil, welcher Umstand von „Kickers " stark aus -
genützt wurde .

Vom Anstoß ab find „Kickers " im Vorteil ; es dauerte nahezu eine
Viertelstunde , bis dercn famoser Torwächt« den ersten Abstoß aus¬
zuführen hatte . Er bekam überhaupt verhältnismäßig wenig zu tun ;wenn « aber einzugreifen hatte , waren es immer sehr gefährlicheSituationen . Sein Gegenüber wurde etwas mehr beschäftigt, docherwies er fich ebenfalls jeder Situation gewachsen . Die Schwaben
schossen zwar mehr als di« Einheimischen, aber oft weit daneben . Bei
meist ausgeglichenem Spiel verlief die erste Spielhälfte , obne daßeiner Partei -in Treff« gelang . Und doch boten fich beiderseits gute
Chancen , allein die Verteidigungen übertrafen sich selbst in der Ab¬
wehr auch d« raffiniertesten Angriffe . Auch bei den wenigen Eck-
bällen wurde so vorzüglich gedeckt, daß alle resultatlos verliefen .

Ohne Pause — wohl in Befürchtung baldiger Dunkelheit — wur¬
den die Setten gewechselt .

War vorher das Spiel meist ausgeglichen gewesen, so trat jetzt
längere Zeit - ine lleberlegenheit der Schwaben ein . Verteidig « und
Torwächt« von „Phönix " entwickeln aber ein so glänzendes Spiel ,
daß alle Angriffe abprallten , trotzdem der International Kipp im
Kick« ssturm sehr gefährliche Vorstöße einleitete und selbst einige
seiner Bombenschüsse abgab , die aber ihr Ziel verfehlten . Häufig ,
allzu häufig für «inen guten Spielverlauf trat jetzt, wie auch manch¬
mal vor der Pause , die Pfeife des Schiedsrichters in Tätigkeit . Nicht

Mittelmeer -Iahrten
zu mäßigen preise»

« kt Salon - Dampfern

«ach Portugal und Spanien ,
der französischen und ktalkenifchen Niviera ,
nach Italien , Sizilien , Algerien und flgppten

Reise-Schecks ♦ Weltkreditbriefe
Direkte Cetbin&ung »ach unA von AejnMittrlmeer mit öem £loyö,RiDltra.<xprte ».

Näher» Jluehraft , Zahrkarte» traft Drucksache» durch

Norö- eirtfther Llop- öremen
uuö sein« vertrrtungrn

Karlsruhe : Zr . Kern. Karl-Zriedrichftraste 22.
Pforzheim : Scans Lepprrt , Leopol- straße 1 .

Sofa . SArcibstfiblt.KedcrstflUc
Klub- Sessel
Saffian u. antike Leder , bequemu. solid, konkurrenzlos billigste

Preise .
Grösste Auswahl am Platze .

Muster u. Zeichnungen kostenlos ,

E. Schütz ,
Hcrfcsiatte feiner üetomöbel ,

Kaiserstr . 227 .
AiffarLenattgentitzM.ederRöbel.

iVlöbel
14522

'H'ä--

Wir empfehlen auf Weihnachten :
I » mild gef. Schinken , gekocht. Mk . 1.65 p. Pfd .
I » mild gef. Schinken , roh z. Aufschneide «, B . k. 1 .56 p. Pfd .

Schweinezucht u. Mastanstalt Ettlingen
Fabrik feiner Wurstwaren . 8627a Fernruf Nr . 35 .

■n Jhr Anwesen oder
V E91C7 Geschäft etc . ver¬

kaufen , Teilhaberaufnehmen, kaufen oder sinh beteiligen, verlangen - i« ver¬
trauensvoll Auskunft bei der seit 1902 mit grossen Erfolgen arbeitenden Firma

Albert Müller , Karlsruhe ,
“tSl "

Büros in vielen Gr ßstädten . — Nachweisbar mehrere tausend Käufer und
BeteftHMSSSuchende bis zu 300000 Mk. vor^emerkt . 12846

ajdgr Kein Inseraten-Unternehmen.
"W8

Fir it &nfer n. Beteillgungssucbende In . Geleurenlieit .

ßoutfüjc Kresse . Abendblatt . Montag , den 18. Dez. 1913.
nur die vielleicht etwas zahlreichen Ausstöße, auch mancher harmlose
Vorgang , wie er eben in jedem Wettspiel vorkommt, veranlaßte den
sonst guten Schiedsrichter oft zum Einschreiten, was nicht nur bei
den Zuschauern, sondern mehr noch bei den Spielern Kopfschütteln er¬
regte. Darunter litt natürlich auch das Spiel , das in der letzten Vier¬
telstunde wieder in äußerst lebhaftem Tempo geführt wurde . In die¬
ser Zeit hatte „Phönix " die Oberhand , vermochte aber gegen die
zwar gute , aber ziemlich robust spielende geanerische Verteidigung
nichts auszurichten . So endete das Spiel unentschieden und jeder der
Vereine erhält einen Punkt .

Freiburger F . E. — 1 F . L. Pforzheim : 6 :1.
B . Freiburg , 14 . Dez . Mit großer Spannung sah man in Sports¬

kreisen dem Entscheidungskamps entgegen , der hier heute nachmittag
zwischen den Ligamannschaften des Freiburg « F . E. und 1. F. C.
Pforzheim zum Austrag kam . Handelte es sich bei diesem Wettspiel
doch darum , welche der beiden Mannschaften an die Spitze der Liga¬
vereine des Südkreises treten wird und damit die erste Anwartschaft
auf die Südkreis -Meisterschast erwixbt . Die Bedeutung dieses Ent¬
scheidungskampfes fand durch einen außerordentlich starken Besuch
des Wettspiels die entsprechende Würdigung . Der vorzügliche Ruf ,
der den beiden Rivalen vorausging hat nicht zum mindesten zu die¬
sem Massenbesuch beigetragen . Ueber den sportlichen Verlauf des
Wettspiels , bei dem Herr Rosii aus Stuttgart das Schiedsrichteramt
ausübt , konnte jeder Zuschauer seine ungetrübte Freude haben . Beide
Mannschaften waren fich durchaus ebenbürdig und sie führten ein
Fußballspiel vor , das man als erstklassig nennen darf . Mit dem An¬
stoß der Pforzheimer wurde der Ball in Bewegung gesetzt. Pforzheim
drängt sofort nach dem gegnerischen Tor und erzielt nach 4 Minuten
den ersten Eckball , aber nun kommt auch Freiburg auf und sucht die
Führung an fich zu reißen . Bei einem Gedränge fährt der erste Ball
ins Pforzheim « Tor . Aber er wurde wegen „Abseits" nicht gezählt.
Zwanzig Minuten nach Spielbeginn wird den Freiburgern ein Frei¬
stoß vor des Gegners Tor zugesprochen , doch der Pforzheimer Tor¬
wächter wehrt glänzend ab . Bei energischem Drängen der Einheimi¬
schen und zielbewußt« Verteidigung der Gäste verläuft das Spiel
bis zur Pause ohne beiderseitigen Erfolg . Nach der Pause zieht die
Pforzheimer Elfe entschieden los und schon nach 3 Minuten sendet
ihr Linksmann (Antoni ) den-Ball einwandsfrei ins Freiburger Tor .
Die Freiburger Mannschaft schien nun zeitweise etwas nachgelassen ,
lieferte aber den Gästen noch manch harte Arbeit , besonders den Ver¬
teidigern . Auch Pforzh 'im brachte den Ball einige mal in gefähr¬
liche Nähe des Freiburger Tors , aber an der glänzenden Freiburger
Abwehr , besonders des Torwächters Nägele , scheiterten alle Angriffe .
Den Ausgleich zu erzielen , sollte den Freiburger aber trotz aller An¬
strengung nicht mehr beschieden sein . Den harterfochtenen Sieg be¬
hielt die Pforzheimer Elf , die nun alle Aussicht habe , die Meisterschaft
zu erringen , was man ihr ohne Neid gönnen darf . Von der Pforz¬
heimer Elf taten stch beim heutigen Spiel besonders Vreunig , Stöhr
und Fuchs hervor , bei Freiburg gefiel vor allem die ausgezeichnete
Verteidigung und der Sturm . Daß diese Mannschaft unterlegen ist,
darf man durchaus nicht einer minderen Spieltüchtigkeit zuschreiben .
Es war mehr ein Zufall -Sieg , den die Pforzheimer davontrugen .

Die Berliner O ymviave
# Berlin , 13 . Dez . Die Borb « eitungen für die in Berlin statt

findenden olympische « Spiele 1916 werden auch vom preußischen
Kultusministerium lebhaft unterstützt. So hat der Kultusminister
soeben einen Erlaß herausgegeben , wonach bei den Schülern der
höheren Lehranstalten , Voll- und Nichtvollanstalten , und den Zög¬
lingen der Lehrerbildungsanstalten vor Vollendung

'
des Jahrgangs

Leistungsmessungen vorgenommen werden sollen. Die in diesen
Olymviaprüfungskämpfen (Laufen , Springen , Wurf - und Stoß -
Übungen und Schwimmen) hervortretenden Sporttalente werden
dann dem deutschen Reichsausschutz für olympische Spiele

gemacht , der sich ihrer zur weiteren Ausbildung annimmt ,
olympischen Prüfungskämpfe sind geeignet , das Jntcresie am
in alle Kreise zu tragen . Diesem Vorgehen des preußischen
Ministerium werden sich auch die Unterrichtsverwaltungen der übrst
Bundesstaaten anschließen. — Eine Denkschrift für die deutsch
Bundesstaaten zur Vorbereitung der Olympiade 1916 mit den ^
notwendigen Maßnahmen ist neben dem Bericht über die Arneisj
Studienreise vom Generalsekretariat durch Vermittlung des Reh
amts des Innern den Regierungen der Bundesstaaten übers»
worden. Die Denkschrift enthält die Anträge des Reichsaussch ^

*'

wegen Einrichtung vcn olympischen Kämpfen , Unterstützung
Sportlehrerkurse und der sportlichen Ausbildung , Anlagen-
Sportplätzen und Schwimmhallen , Unterstützung der Vereine
Reichsausschusies und Einführung des Sportbetriebes in dem tzj
uuterricht .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe . 13. Dez . Sitzung der Straflammer H . Vorsitz

der : Landgerichtsdirektor Os« . Vertreter der Grohh . Staatsanw , .•
schüft : Gerichtsassessor Dr . Bammesberger .

Der Schreiner Georg Galbiers von Gleiwitz wurde von der !
klage des Diebstahls freigesprochen.

Wegen versuchten Verbrechens gegen 8 176 Zrff. 3 wurde
Hausierer Jakob Sternweil « von Eichtersheim zu 2 Monaten
fängnis verurteilt .

Wegen 8 175 erhielten der Friseur Wilhelm Bauknecht von !
den 6 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft,
der Friseur Eotthilf « lenk von Unterweitzach 3 Wochen EefSn»
die durch die Untersuchungshaft verbüßt find.

Die Hilfsarbeiterin Marie E . von Dill -Weißenstein wurde
versuchter Abtreibung zu 2 Monaten Gefängnis , abzüglich 6 U
Untersuchungshaft , und die Ehefrau Mina E . geb . L. von Alth,
stett wegen des gleichen Deliktes zu 8 Wochen Gefängnis verurteil

Ferner wegen des gleichen Vergehens erhielten die Dienstm, ^
Marie W . von Brettheim 16 Wochen Gefängnis , abzüglich 7 Wutz
Untersuchungshaft , die Ehefrau Anna M . geb . I . von Brötzingen >
Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft und \
Straßenbahnschaffner Gustav E . von Asbach 6 Wochen Eefängnit . ,
züglich 4 Wochen Untersuchungshaft .

Der Taglöhner Christo' Friedrich Schul« von Viernsheinh sh %
am Abend des 14. Oktober d . Js . zu Pforzheim aus dem Hof ei,
Wirtschaft ein Fahrrad im Wert von 100 M, sowie eine Wasser «, „
im Werte von 3—4 M . Bei seiner Verhaftung fand man in sei»
Besitz ein Fahrrad , über dessen Erwerb er sich nicht ausweisen konh

dürfte wahrscheinlich auch gestohlen sein. Der Angeklagtees
wegen Diebstahls wiederholt bestraft , er wurde heute zu 1
Monaten Zuchthaus, abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft
urteilt .

Auch in der Person des Taglöhners Gustav Adolf Ochs
Pforzheim stand ein rückfälliger Dieb vor Gericht. Der Ängekla
hatte am 13. Januar d . I . in einer Wirtschaft zu Pforzheim
Wirt Müller aus dessen Wohnung einen Mantel im Wert von R
gestohlen. Am 19 . Januar erbrach er eine Bauhütte in einem S
bruch bei Pforzheim und entwendete daraus einen Schlegel, 10 1

ßel und ein Pfund Sprengpulver . Er erhielt 19 Monat « Eefinizi
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

r *|

Geschäftliche Mitteilungen .
Wer seine Kinder lieb hat , gibt ihnen keine schädlichen Geni

gifte , sondern gewöhnt sie frühzertig an den gesunden und krästi»
wohlschmeckenden und billigen Kathreiners Malzkafsee. Aerzte i
Lehrer haben immer wieder die Erfahrung gemacht , daß Kinder, !
Kathreiners Malzkaffee bekommen gesünder und kräftiger und in 1
Schule frischer und leistungsfähiger sind . Dabei macht man
Kleinen selbst die größte Freude , denn nichts ist ihnen lieber , als 1

namhaft große Tasse Kathreiners Malzkaffee. Er schmeckt auch kalt sehr gut

Jt —. s

ein Piano , >28 -h<,ch - Pan-
zer- Stirnmstock,kreuzsaiU, schöner voller Ton ,stabil im Bau, mod. Aeußere ,

meine paz aimarke. K°n^ enz-

Ein reizendes , stets Willkomm- beschenk
bildet

DRALLE!
Großer Umsatz , kleiner Nutzen .
Mietpiano zu coulanten Beding.

Pianohaus Jobs . Schlaile
Karlsruhe L B. douglasstrasse 24. ILLUSION
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Lanbsägeholz
Laabsägegarnituren
Werkzeugkasten
Hobelbänke für Dilettanten

in großer Auswahl bei

im

Leuchtturm Hel

Blütentropfen ohne Alkohol.
Ein Atom genügt ! Ge

Otto 8toll Maiglöckchen, Rose , Flieder, Heliotrop
M. ä .— u. M . 6 .—, Veilchen M . 4 .—und M . 8 .—.

2 .2 Eisenhandlung 29162
am Kaiserplatz .

Neuheit :
Reseda M. 3 .— und M. 6 .-

411

Thüringer Landwurst
empfiehlt in bester Ware M «»>

Jota . Carl Fischer ,
AIord hausen .

In allen
Apotheken , Drogerien , Friseur - und

Parfümerie-Geschäften .

Dralle Hamburg.

aus
Jahr

£

In der Uebergangszeit u . im Winter
empfehlen Aerzte und Profefioren

Bruslkrilllken
Moltoibutter
pfd. 70 Pfg. u 65 Pfg

als hervorragend gutes , wirklich
vortrauenswertes Mittel Alt -
buchhorster Marksprudel
Stark «iuelle (gl . 65 u . 95Pß ) mit
heiß. Milch gemischtzutrinken . Diese
rein natürliche Äur wirkt außer¬
ordentlich wohltuend , lösend, be-
ruhigendund gleichzeitig kräftigend
und bringt bei Husten und Ver¬
schleimungmeist augenblickliche Er¬
leichterung. Daneben stündl. 1 bis 2
echte Altbuchliorster Mine¬
ral - Pastillen langsam im
Munde zergehen lassen . » In Rollen
ä 35,50 u. 85 Pf . bei (! . Roth, Herren -
straze 26/28 . Th . Walz . Kurven-
straße 17, W. Baum , Werderstr . 7,Ö. Fischer, Karlstr . 74 ; in Mühl¬
burg : M. traust : in Durlach :
A. Beter , Drogerie ; in Ettlingen :

erhält man als Ersatz durch
Verwendung unserer Marken :

Eili - Nirjiii frisür Nim
per Pfand 70 Pfg

SilStül- KllUiill Hlkfe
per Pfund 70 Pfg,

per Pfund 05 Pfg .
Vertreter: Xaver Rudloff,im»i Biumenstraße 15 . 2.2

NB . Bestellungen u. Verkauf täglich
auf dem Ludwigsplatz u. Marktplatz.

Rob . Rui . Engros : W . Tscherning.
Karlsruhe i. B .,Amalienstr . 19. *“°a

Kaputi
Plüsch - Diwans von 35 Mk . an

Flur - Garderoben

tötet Kopfläuse über Rächt.
Fl . zu 30 und 50 Pfg . zu haben

in . tarlsrnbe bei C. Ikntii , Hof-
Drogerie ; ff . Tsclierniiia ,
Drogerie ; in '.' . ühldurg b. Apoth.
Stranss , Drogerie . 6990O.8.8

eichen, von 16 Mk . an
mit 10 °/0 Extra Rabatt
bis incl . 24 . Dezember . 1843397
Möbelhaus Werner , Schloß »
Play 13. Eing . Karl - Friedrichstr.

Elegante Pelzgarn tur
(fast neu), zu ve . kaute «. B43393

Gartenstraße 11» 3. Stock.

Warm zu empfehlen ist Enei *ers
MedizinPatent - Medizinal - Seife

gegen unreine Haut , Miteffer ,Pickel ,
Knötchen , Pusteln usw. Spezial -Arzt
Dr. W .

" ä St . 50 Pf . ( 15" j«ig) und
1 .50 M . (350/0ta , stärkste Form . Dazu
Zuekoob -Creme (ä 50 Pf . und
75 *4.). In Karlsruhe : bei C. Roth,
H. Biel « , W. Baum , E. Dennig ,
Gg. Jacob , O. Mayer , Th. Walz,
I . Dehn Nachf . , Otto Fischer,R. W . Lang, sowie in sämtl . Apo¬
theken u. Drogerien ; in Mühlburg :
Max Strauß ; in Durlach : Aug.
Peter : in Ettlingen : Rob. Ruf .
Engros : Wilh. Tscherning, KarlS-
ruhe i. B ., Amalienitr . 19 . 2228a

16777

Ceylon-0rang8 -Peko«
voll» Tee, fein aromatisch und juiu

ausgiebig Pfd. 3.50
Deutsche Mischung

ftromaL, mild u. ausgieb . Pfd. 3230
Spitzen-Tee Pfd . 2.—

175. !
‘

Karfsri i
Kaiser

slr- ft - <0 ,

Kinder -Schre bpult
eichen , Verstellbar , bereits neu , für
nur 10 M. zu Verkaufen . B43413

Körnerstrast « 15» 1. Stock .

Zigarren « ^ esHLft,
schön einger ., für einz. Dame p
umständehalber sof. abzugeben. t
unter B43121 an die - Expedit,
der „Bad . Presse" erbeten.

Lehr schönes , kaum gespiel
Pedal Harmonium

von Mannborg ist für Nel
Mk . 230 .— zu verkauf . *« ».4^1
Ludwig Schweisgutl
Pianolager , 4 ErbprinzenstraBe4 .f

ll
.mit
eine

- ist.
- abgi

.die

Uet

Vorzüglicher

Geldfchranl
vom Lieferanten äußerst billtg 1
zugeben. ,Offerten unter Nr . 8260a a« >
Exped. der KBad . Preffe " erb.

Amt
wei

ijabe :
zu i

. . a
Ge

AlltlAMKll.
8/22 P. S., neue , ersten Fabrik
mit 4 Jnnensitzen , unter >
günstigen Zablungsbedingungev ^
verkaufen.

Gest. Offerten unt « Rr . ^an die Exped. der »Bad . Brest
I tu , :

Biedermeier -Sofa ^
mit 6 Stühlen , alles Kirschb "
bolz , billig abzugeben.

t»« n
Gei
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Einrahmungen
* (■ j 8566.5.4 von Bildern und Photographien

empfiehlt in reichster Auswahl
bei billigster Berechnung

Eigene Werkstätte . Elektr . Betrieb .

E .
Büchle

Inh. W . Bertsch

Kunsthandlung und Rahmenfabrik
; - KaiserstraBe 128 . =

‘ /
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Rheinklub

i „dllemannia“
Karlsruhe , e . V.

Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht , unsere
verehrlichen Mitglieder von dem erfolgten Ableben
unseres Vereinsmitgliedes

Herrn Blechnermeister , Stadtverordneten

Franz Kiby
in Kenntnis zu setzen .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 16 .
ds . Mts ., vormittags V« 12 Uhr . statt .

Wir bitten unsere verehrl . Mitglieder um zahl¬
reiche Beteiligung . 20365

Der Vorstand .

:n ■Gen«
kräftig

[erste r
Einbet, 1
mb in 1
man 1
c . als «
ehr gut

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigtt -

geliebte Gattin , unsere gute Mutter , Schwester , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Karoline Störzinger
geb . Schreyer

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 67 Jahren heute früh 7 Uhr zu sich in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Namens der trauernde « Hinterbliebenen :
Gottlieb Störzinger .

Karlsruhe , 15. Dezember 1913 .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 17. Dezember,

nachmittags */.3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Körnerstrabe 28 , III . 20351

H ; Ziehungslisten
enk V . I3. Klasse

iiub cingetrosfen und mit den neuen
Losen I./4. Klasse zu haben . Für
bisherige Spieler sind gehabte
Nummern noch reserviert . Für
neue Spieler sind weitere Lose ver¬
fügbar : 20371

- /, ' /.
1« .—

pro Klasse .
40 .—

Ludwig Götz ,
M Lolteneeiuilehoier ,

Hebelstratze 11, beim Rathaus .

iäft.
ame pa
,eben. L
pedit. d
n.

sspieüeeiuiu
Netto

2. Äypothek .
Gegen 2. Hypothek u . Bürgschaft

45- 50 Mille
auf hochrentierendes , auf viele
Jahre sestdermietetes Haus der

Kaiferslratze gejucht-
Offerten beförd. unter Nr . 19234

die Expe d . der „Bad . Presse" . 5.5

MlzerlilheSWIiiluS
L .,

' (JahreSgeschäft) in besterLage einer
l Bäderstadtpreiswert zu verkaufen .

Selbstreflettanten , die über ca.
Ml. 30000.— Bargeld verfügen ,
belieben Offerten unter Nr . 8611a
an die Exped. der „Bad . Preffe "
einzureichen . _ 3.1

Automobil ,
6/18 PS., Brennabor - Wagen,
Sport -Doppel-Phaeton , vier-
sitzig, mit abnehmbaren Felg .,
Berdeck. Glasscheibe, kompl .
Beleuchtung, nur ganz wenig
gefahren , preiswert weg. An¬
schaffung eines Zweisitzers zu
verkaufen. 3.1

Off. unt . Nr . B43381 an die
Exped. der „Bad. Preffe " erb.

SeltpIjMitf .
Eine Anzahl neue

Zu verkaufen :
in der Nähe von Baden -Baden ,rin massives , neugebautes

Geschäftshaus
. mit Laden, eignet sich auch für
eine Metzgerei , da keine am Platze

: nt. Evtl, wird es auch in Pacht
abgegeben . Off . unt . B43391 an
dte Erved. der „Bad . Preffe " erb.

Kl * In Graben ist ein neu erbautes.
«-^»^ >er Neuzeit entsprechend ringe»

.
. « 'chtetes

ml Wohnhaus
JlftH ' i chuter den günstigsten Bedingungen**

, wen unter demWert , für einen Arzt
billig * n’ • ®ber Privatier sehr geeignet , sofort

wird zu Jl 175 pro Stück abgegeben.
Alle Neuerungen . Sichtbare Schrift .
Solide Bauart . Offerten unter
Nr . 20357 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten.

sehr gut
20247.4 .2

Ein gespielter,
erhaltener
Stemweg-Flügel

ist preiswert zu verkaufen.
Ludwig Schweisgnt,

Pianolager , Erbprinzenstr . 4

Tafel -Klavier
z« verkaufen . B43449

Kapellenftratzc 16, 5 , St .
Eine gute Mandoline billig zu

verkaufen. B42833 .2 .2
Kriegstr . 174, 3. St . rechts.

_ 1 . Karlsruher ,
Lokal : Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4.
Mittwoch :

Anfänger - Probe
Freunde der Mandolinen - u.

Gitarrenmusik jederzeit will¬

kommen
. Der Vorstand .

«
Prachtvoller nur 3U Jahr gespielter

Salon -

Slutz - Flügel ^
prima Marke , sehr preiswert zu '
verkaufen . Tausche auch ev. Piano
ein . $843401 .3.1

C . Stöhr . Pianos , Karlsruhe ,
Ritterftr . 11. Telephon 3397 .

Piano , 43433
feines , wenig gespieltes , schön im
Ton , tst sehr billig zu verkaufen.
Näh. Sofienstr . 156 . 2 . St . , lks .

Ein wahres

WeihnachisGeschenk
Auf das ganze Wohlbehagen im Hause übt der neue

PM-ÄllÄsttger Elektro -Servus
seinen angenehmen Einfluß aus . Elektro-Serbus bildet ein Geschenk,
das nicht allein sehr sinnig und elegant , sondern vor allem unschätzbar
praktisch ist . Elektro- Servus ist klein und handlich und besitzt eine große
Saugleistung . An jede Lichtleitung ohne weiteres anzuschließen- Vorführ¬
ung des Apparates in unseren Geschäftsräumen . Prospekte «ratis . 20355

ElkKIr« - Sems für Bleichstrom M». 290 .-

Mo. fürWechselstrom MS. 320 .-

Grundch Oehmichen
Waldstratze Rr . 26 Waldstrafte Rr.

Kl WmM - W «

Kaiserstraffe 132 , 3. Stock .
Billig zu verkaufen : 1 Puppen¬

sportwagen , Iverstellb . Puppenstuhl ,
1 Kinder - Nähmaschine, 1 „Puppen¬
mütterchens Nähschule" m. Puppe .
1 Kinder - Kaffeeservice, 1 Paar
Rollschuhe . _ . « 43441

Durlacher Allee 21 , 4 . St . , lks .

$84W8 ^ riedenstraffe »S. part .
Hardtstraße 4 b , 4 . Stock , ist ein

altertümliches Büfett , als Weih¬
nachtsgeschenk passend , preisw . zu
verk . Näh, das, i . 4 . Stock . $843416

1 Buffet , ein- u . zweit. Schranke,» nnier, Waschkommoden m. u.
armor u . Spieaelaufs . , Betten

mit hob . Haupt , versch . and . Betten ,
1 eis . Kinderbettstelle mit Matr .,
Tische , Stühle . 1 Stehpult , 1 Sekre¬
tär , Teppiche , Linol .-Laufer , Hänge¬
lampen , 1 Kinderschreibpult , schöne
Bilder , Spiegel , 1 Staffele « u. ver¬
schiedenes ist alles billig zu ver¬
kaufen. $843410

D . Gutmann . Rudolfstraße 12.
Kindcr-Schreibbank ,

Kinderschaukel. Dampfmaschine.
Lokomotive, Kino -Apparat , sowie
ein großer Proiektions -Avparat .
mit vielen handkolorierten Bildern
billig adzugeben im An - und Ver¬
kauf-Geschäft ELevy , Markgraken -
ftraße 22._ 20360,9 .1

Nahmaschine .
wenig gebraucht, als Weihnachts¬
geschenk paffend, billigst zu verkauf.- © » - ~ —
$843447 löthestraffe 52 , 4 . St .

Wegen Entbehrlichleit e .n gut
brennender Herd bill g zu verkauf.

Scherrstr . Nr . 5 , Part , r . B43407

1 aofDene Hmmtzr
mit goldener Kette und

1 Manlritts (Mi )
sehr billig abzugeben. 20114 .3 .2

Kaisrrstr . 10, 3 . Stock

0a an f
erd.

Zabrit^
>ter
juncea*

» tt

zu verkaufen. 8629a.6.1.
. Stiles Nähere durch
Gebrüder Springer , Schwetzingen.
Äbzugeben bis etwa März 1914 ein-

Fachwerkshalle, i tea 6°x6 0 Meter .
\ ^ Reflektanten biete ich um Angabe
■■■ Mer Adreffe unter Nr . 8613a an

gje Exp , der „Bad . Preffe " . 2 .1
• • Guterhaltne , frostfreie Anlage für

Acelylengasbeleuchtiiiig
inra 50 Flammen ), wegen Ein -
- schbaßtt

^. lichtunn des elektr. Lichtes billigrsch^A : lu verkaufen. (Im Betrieb ein -
öS » . zusebcn . ) 8618a3.1

oi - Bürgermeister Schneider .Geinsheim b. Neustadt a .d . H . , Pfalj .

Goldene t»8r»er
Kavaliers-UhrenKette

sowie eine Brillant -Brosche billig
zu verkaufen , im An - und Ver¬
kauf-Geschäft JLevy , Markgraren -
straße 22._ 20362 .9 .1
Prosektions - u. Bergrößernngs

Apparat Ernemann Bob III mit
vorzügl . Objektiv (Ernem . Dovpel-
Anastigm. f. 5,4). mit Gasglühlicht¬
einrichtung , komplett, wenig ge¬
braucht, neu, 300 Jt , zur Halste des
Anschaffungspreises zu verkaufen.
B43418 Ostend st raffe 2 ,

Friedrich-Apotbeke .

Zu verkaufen :
1 blauer Flauschmantel , fast neu ,
1 lila Jackenkleid mit seid . Bluse,
1 blaues Jackenkleid,
1 schwarzes Jackenkleid,
verschiedene Blusen B43432

für kleinere , mittelstarke Figur .
Kaiserstraffe 80a , 4. Stock .

Gut erhalt. Ueberzieher
für mittl . Größe billig zu verkauf.
>843328 O ^ endstraffe I , 2. Stock .

Aeltere,
sicherungsgesel

lut bekannte und eingeführte süddeutsche Lebensver -' ~ oft mit Nebenbranchen hat mit Sitz in Karlsruhe

eine General -Agentur
mit Bezirk

zu besetzen . Beachtenswertes Inkasso vorhanden . Für rührigen , ge¬
schäftsgewandten Herrn , der bereits mit nachweisbar gutem Erfolg in
der Branche gearbeitet hat , bietet sich günstige Gelegenheit , sich eine
selbständige, entwickelungsfähige Position zu schaffen . Ausführliche
Offerten von kautionsfähigen Bewerbern erbeten unter 5. I. fl. 575 an
Rudolf Moffe . Berlin 8W . 19 . Diskretion zugesichert . 85l4a3 .2

Verkäufer u. Detailreisender
gesucht.

Leisiungsfah . Spezialaesch. der Damen - und Herren¬
konfektion m . Maßanfertig. sucht pr. Jan . 14 od. spät , durch¬
aus branchekund. u . gewandten Herrn u . vorzügl . Akquisiteur.
(Christ, nicht unter 25J . j . Streng solide u . tüchtige Herren ,
gewandt im Verkehr mit Stadt - und Landkundschaft, wollen
ausführl . Angebote mit Bild zur Weiterbeförd . senden an
C. G . Schule am Markt , Stuttgart . 8597a

Größere Eisenbetonbausirma
Karlsruhe sucht einen tüchtigen
selbständigenBuchhalter
für amerikanische Buchführung,
Korrespondenz und Lohnrechnung
zu bald möglichsteni Eintritt . Off.
mit Gehaltsansprüchen und Angabe
des frühesten Eintritts unt . 20264
an die Expedit, der „Bad. Preffe ".

5 ^ 0111 ) 0 !
Für Büro und Auffendienst

wird aufst . April , evtl, früher , ein
geschäftsgewandter , energischer
Herr mit guten Umgangsformen
von hiesigem Versicherungs - Büro
gesucht . Gut empfohlene Reflek¬
tanten wollen ausführliche Be¬
werbungen , unter Aufgabe von
Referenzen , an die Expedition der
„ Badischen Preffe " unt . Nr . 20112
richten. 2.1

Fast noch neuer , grüß . LÜinter -
übcrzieher billig zu verkaufen . Zu
erfrag . Adlerstr . 27 , 3. St . >fl<w.t

Dainen-Fahrrad
in gutem Zustand , paffend. Weih¬
nachtsgeschenk, preiswert zu verk.

Lau « « , Gabelsbergerstr . 1 .
20119 Tel . 2 2 0 7. 2 .2

Fahrrad (Brennavor ) mit Tor -
pcdoxreiiauf, wie neu , für 35 Mk .
abzugebe» . Beirrtyeiin . iläciliaNr .
Nr . 4 , 2 . Stock , rechts . >843414

Rappe
5jährig , 1,67 m , «ehr eleg. Acußere,
l. z . r ., für mittl . Gew. , ganz ge¬
ringer Ton , auch gefahren , gute
Gänge , 1500 Mk . 8612a .2.1

Zu erfrag , bei Leutn . Müller ,
Train 14, Durinch.

Röchin-Gesuch.
auf 1 . Jan . zu 3 erwachs . Person¬
nen . Gut . Lohn u . gute Behandlg.
Beding . : Reinlichkeit u . Pünkilich-
lichkeil . Zimmcrmädch. vorh. Vor-
zustellcn Kurvenstr. 1 , 2 . Stock.

Köchin -Gesuch.
In ein kleines Hotel im Schwarz¬

wald wird eine gute Köchin , für
gute bürgerl . Küche , auf 5 Monate
gesucht, vom 1 . Mai bis September .
Zeuaniffe. 2.1

Offerten unter Nr . 8617a an die
Erved . der „ Bad . Presse" erbeten.

s LMttillWn ! »
Em streng solides , gewandtes

junges Servier - Mädchen für ei "
Hotelrestaurant in der Rheinpfal ^
gesucht . Familienanschluß , « ehr
guter Verdienst. Nur äußerst per¬
fekte Mädchen von tadellosem
Rufe und hübscher Kigur wollen
Zeugnisse und Bild einjenden an

Ratskeller Edenkobe «.
ZGf:.

Kirschkops
prüparieter . aanzkapitalerAchtzehii-
ender, für Restaurant geeignet, ist
spottbillig zu verkaufen . Aeußerjt
günstiger Gelegcnheitskauf bei
u>Fe» «rie , W '. -ddrelhandlg.

Erbprinzenstr ., hier. B^

• 181

Für ein Baugeschäft wird aus¬
hilfsweise für 2—3 Monate ein

junger Mann ,
welcver flott stenographieren und
die Schreibmaschine bedienen kann,
gesucht. Offerten sind unter Nr .
8614a an die Expedition der „ Bad.
Presie " zu richten ._ _ 2A

(nicht Maschi - (ft)rnit gutenEmpfehl .
ungen findet dauernde Stellung bei

Gebr . Himmelheber ,
B43385 Möbelfabrik ,

Krieg st raffe 28 .

« ofort gesuchtKinderfräulein
(Kindergärtnerin bevorzugt) für
zirka 2jährigen Knaben. Nur auf
vorzügliche Kraft wird reflektiert .
Vorzustellen von 10— 11 und 4—6
Uhr bei 20358

Dcaian , Stephanienstr . 17.
Ein ordentliches, fleißiges
Zimmermödchen

mir guten Zeuaniffen sof. gesucht.. . . 11 '
$843392 lotel Grosse .

Auf 1. Januar gesucht tüchtiges ,
gut empfohlenes

Alleinmüdchen .
B43421 Schirmerstr . «. 3. St .

Lleltcres, zuverlässiges Mädchen

als Stütze der Haassraa
gesucht . Dasselbe muß kochen ,
nähen und bügeln können und in
der Lage sein, die vorhandenen
Dienstboten anzuleiten und zu
überwachen.

Offerten unter Rr . 20352 an die
Exped. der „ $8ad. Preffe " erb.

Mädchen - Gesuch .
Gutempfohlenes Mädchen findet

auf 1 . Januar bei kinderloser
Familie angenehme Stelle .

Zu erfragen in der Exped. der
„Bad . Preffe " unter Nr . 20366 .

Stellen - Gesuche .
Oberkellner ,

29 Jahre alt , die 3 Hauptsprachen
sprechend , sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, Jahresstellung . Offert ,
unter Nr . $343316 an die Exped .
der „Badischen Preffe " erb. 2 .2

Zu vermieten
ist sofort eine elegante Hoch-
parterrewohnuug , bestehend
aus 8 Zimmern , Bad . Küche ,
Keller, Mansarde , sonstigem
Zubehör und Garten , elektr.
Licht , Warmwafferheizung u.
warmes Waffer. Näheres durch
O. Feistenberger , Zigarren¬
geschäft , Kartstor (in der
neuen Wache). 20155

Gerwigstraße Nr . 20 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
im Seitenbau zu verm . $843404
In der Nähe des neuen Haupt¬

bahnhofes, Marie -Alexandrastr . 19
3. Stock , ist ein schön möbliertes ,
auf die Straße gehendes Zimmer
für monatlich 12 M auf 1 . Ja -
nuar oder später zu verm . B43383

Gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch per 1. Jan . mietfrei .
$843403 Uhlandstratze 6111 .

Möbliertes Zimmer , eventl . mit
zwei Betten , sof. bill. zu vermieten .
$843430 Marienllr . 6» , 4. St . , r .
Adlerstr. 17, 1 Treppe , sind zwei
schöne, Helle , unmöbl . Zimmer auf
sofort billig zu verm . $843325.2 .2

Adlerstr. 40, 1 Tr ., ist ein schönes
möbl. Zimmer mit guter Pension
zu vermieten , auch für ein an -
ständiges Fräulein ._ $843443

Goethestraße 35, 4 . Stock , links ,
möbl. Zimmer zu verm . >843420

Kronenstr. 12 , Schloßseite, ist sof.
oder später ein Zimmer mit sev.
Eingang zu vermieten . B43408

Lessingstratze 78, pari . , ist freundl .
möbl. Zimmer zu 15 M per Mo-
nat sofort zu vermieten . B43386

Rüppurrerstr . 34 . II . . l„ ist ein
groß., gut möbl. Balkonzimmer
auf sofort oder später an Dauer -
Mieter billig zu verm . B43384

Monaisiielle
hängige Frau . Näheres B43444

Dnrlacher Allee 41. 2 . St ., lks .

Vermietungen .

Zu vermieten
ist sofort eine eleg. 1 . Etage -
Wohnung ohne vis-a-vis, be¬
stehend aus 5 Zimmern , da¬
runter 1 kleines , Küche , Bad,
Mansarde Keller. Elektr . Lickt,
Warmwafferheizg . u. warmes
Waffer . 20154 .3.3

illäh . d . O . Feistenberger .
Zigarrcngeschäst , Karlstor (in
der neuen Wache ).

Sofort oder später zu vermieten

IWtDimniliiihilliiig
Lenzstratze 13. Näheres Bauunter -
»ehmer Frey , Borholzstr . 38.

Schöne 3 Zimmerwohnung in
freier , sonniger Lage der Süd -
stadi ist auf 1 . April zu vermieten.

Offerten unter Nr . B43411 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Rüppurcersttatze 29v
(rechts), sonnigeParterrewohnung
mit Vorgarten , vesteh . in 4 schönen
geräumigen Zimmern , Mansarde ,
2 Keller, Waschküche und Trocken¬
speicher aus 1 . April zu vermieten .
Preis 720 M . Anzusehcn zwischen
10—4 Uhr. B43438.2.1

Zu erfragen pari . , links.

Wohuuns zu oemieleu.
1 Zimmer mit Küche u . Zubehör

per sofort . Näheres 20283 .3.2
Bachstr . 59 im Laden.

chützenstr. Nr. 10. 3. Stock , lks . .
großes 2fenstr. , gut möbl. Zim¬
mer mit Schreibtisch sofort mit
1 oder 2 Betten zu vermieten .

Daselbst ist ein einfach möbl.
Zimmer , sep . Eing . , zu vermieten .
Wilhelmstraße 47, IV . , rechts.

Ecke Luisenstraße , ist ein einfach
möbl. Zimmer sofort an Herrn
od . Fräul . bill. zu beim , B43394

von 6—6 Zimmern ,
Mansarde und Zube¬

hör auf 1. Februar 1814 zu
mieten gesucht . Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . 8610a an di»
Expedition der „Bad . Preffe ".

Auf 1 . Slpril geräumige 5 evtl.
6 Zimmcrwohnung in schöner Lage
von kleiner Beamtenfamilie ges.
Bevorzugt Helle Parterrewohnung
mit Gärtchen.

Angebote mit Preisangabe unt .
Nr . $843382 an die Expedition der '
„ $8ad . Preffe" erbeten .

Schöne 4 Zimmerwobnug , wo¬
möglich mit Bad u . Zubeh . von ruh .
Fraul . per 1 . Jan . od . sof . gesucht .

Offert , unter Nr . B43423 an die
Exp edit, der „Bad. P reffe " . 2.1

Wohn- und Schlafzimmer (nähe
Durlachertor ) gesucht.

Offerten unter 3ir . B43412 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Gewerbetehrerkand . sucht gut
möbl., n icht zu großes

Zimmer . "MS
Offerten unter Nr . $343426 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

it
mit 2 Betten ab 20. Dezember in
vornehmer Familie wird von zwei
Damen aus 2 Wochen gesucht ,
Gefl. Offerten unt . Nr . $843436 an
die Expedit, der „Bad . Preffe " erb.
Ungeniert . Zimmer-
vom 20 . Dez. bis 6 . Jan . gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . Ä43402 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

Aunger Mann jucht hübsch mö
liertes Zimmer im Centrum d>
Stadt . Offerten unt . Nr . $8434!
an die Expedit, der „Bad . Preffe



Seitc ö
Hebet das Vermögen des Schneider: . a Heinrich Rasig in

Karlsruhe . Durlacher Allee 44 , wurde heute am 8 . Dezember 1913.
nachmittags 541 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet . RechtsanwaltDr . Häfelin in Karlsruhe ist zum Konkursverwalter ernannt . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 31 . Dezember 1813 bei dem Gerichte
anzumelden . Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern
Verwalters sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die in 132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und — zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf
Freitag , den 9. Januar 1914 . vormittags 8 Uhr . vor dem Großh . Amts¬
gericht . Akademiestraße 2 . Eingang 2 , 1 . Stock , Zimmer Nr . 11 Ter¬
min anberaumt . Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse ge¬
hörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
ist . wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder zu leisten, auch die Verpflichtung auferleyt . von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalterbis zum 31. Dezember 1913 Anzeige zu machen .Karlsruhe , den 9. Dezember 1913.

Eerichtsschreiberei Großh. Amtsgerichts A. V.

Äiidt. WiMl -rinnMelle.
(Stadt. Arbeitsamt)

Zübringer , traue 100 , 2 . Stock , Zwirner Nr . 7.
erteilt minderbemittelten Personen «»entgeltlich
Rat it . Auckunft , vornehmlich in Zachen »es Arbeit - » und
Dienstvertrag - . rer « rar len --. Unfall » und Invaliden »
versicherungsgcsetzgebuttg , üesMjet »<MtS,in Militär »,
St . « er und Ltac tsangrhör gteitssachen usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Sprechstunde » von 8 12 hr vormittags 11197*

Slinlitnptreimgung bim Karlsruhe unD Umgebung.
Weihnachtsbitte.

Ist die Nacht , die die Augen unsrer Blinden umgibt , auch fürallen Lichtalanz der Weihnachtszeit undurchdringlich, so sind ihre
Herzen doch umso empfänglicher für feden Strahl der Freude , den
ihi 11 die Nächstenliebe spendet. Wir bitten daher alle , die sich auf' den Kerzenschimmer des Cbristabends freuen , um eine Beisteuer zurWeihnachtsbefcherung für unsere blinden Armen . 19825

Außer an den durch Plakate bezeichneten Sammelstellen werdenGaben — besonders auch Männerkleider — gerne entffegengenommen
von Herrn Wilh. Boos, Amalienstr . 24 , Frau Professor Dobbert,

Kriegstr . 139 , Herrn Dr . Knittel , L-üdendstr. 24 , Herrn Geistl: RatKnörzer . Erbprinzenstr . 14 , Herrn Friedrich Lieber, Klauprechtstr. 13.errl. Äilldeke, Gartenstr . 44a, Frl . Nützle , Stefanienstr . 76 . Frl . Paul ,
Sternbergstr . 4 , Herrn Stadtpfarrer Rohde, Riefstahlstr . 2 , Herrnstadtpfarrer Schilling . Blücherftr . 29 . Frl . Svhler . Markgrafenftr . 51 .Herrn « tadlpfarrer Stumpf . Bernhardstr . 15, Frau Hofrat Trotz,Nowacksanlage 13 , Frau Ministerialrat Zimmermann . Stefanienstr . 15

Zugleich beehren wir uns die Freunde des Vereins zu unserer
Weihnachtsfeier, die Sonntag , den 21. Dezember, abends 7 Nhr . ,mGemeindebaus der Weststadt stattfinden wird , ergebenst einzuladen .

GriillilW- ZmnMcheigemg.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe Lgb.-Nr . 5115k : 6 a 95 qm

mit Gebäuden , Kärcherstraße 59.
Eigentümer : Kaufmann Adolf Schröder in Karlsruhe .
Schätzung: 73 909 Mark .
Berfteigerungstagfahrt : Dienstag , den 19. Februar 1914 , vor¬

mittags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 6. Dezember 1913 . 19979

Grotzh. Notariat VHI als VollstreckungKaericht .

GmWs-ZmVversttlMng.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 15 : 7a 85 qm mit

Gebäuden , Waldhornstraße 19.
Eigentümer : Kaufmann Friedrich Holz Eheleute in Karlsruhe .
Schätzung: 129 909 Mark .
Berfteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 11. Februar 1914 , vor¬

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 8. Dezember 1913 . 29265

GrosNotariat VIII als Vollstreckungsgericht .

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei derPreussiscften Renten - Versicherungs » Anstalt

Sofort beginneide gleichbleibende Rente für Männer :
beim Einiritssalter (Jahre: 50 ! 65 | 60 ! €5 I 70 ( 75
jährlich % der E n age : 7,24s i

“
8,244 | » ,812 | 11,49« | 14,196 j 18 .12 ,

Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze .Frauen erhalten wegen ihrer längeren Lebensdauer weniger .Aktiva Ende 1012 : 124 Millionen Mark .Prospekte und sonstige Auskunft durch :
552a .4 .4_ Heinrich Kasten , Kar ' sr - he , Mathystr: 5.

Bafcffdtc Presse . Abendblatt. Montag, Len 15. Dez. 1813. dkl.'

Ein

P apallo ItiVierä Pension Elisabeth
Deutsches Familienhans .

Bedeutend vergrössert . Mod. Komfort
Lift Zentralheizung . Herrliche , staubfreie
Südlage. Besitzerin : M . fl ; ni .

18054 .3-Wolldecken
Steppdecken

Daunendecken
Bettüberdecken jeder Art

empfiehlt in allen Preislagen

Otto Fischer
(vorm . J . Stüber ), Großh . Hoflieferant

Karlsruhe — Kaiserstraße 130 — Telephon 270 .
Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

f i
' :

; r VS ;

MtT Rheinische "MW
Schornstein - «. Osenban-Befenschaft m. b. §

Frauke » tha , Pfalz.
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für Fahrrad und Motorrad - Automobile und Lastwagen

die zuverlässigste — und im Gebrauch
die billigste Bereifung !

Deutsche Dnnlop Gummi Compagnie Aktien Gesellschaft, Hanan a.u.
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Abbruch Von 3 Gebäuden im 1
alten Personenbahnhof hier in
öffentlicher Verdingung zu ver- j
geben . Pläne . Bebingnisheft lie¬
gen auf Gr . Hockoaubahnmeisterei
I npe Eilguthalle 2. Stock, Zim .■L? - . _ .merMr . 32 , auf . Angebote ver-

»ffenschloffen und postfrei bis spätestens
Mittwoch , den 17. d. MtS. an un¬
terfertigte Stelle einzureichen. Zu-
fchlagsfrift 3 Tage . 20116

Karlsruhe , den 9. Dez. 1913. 1
Gr . Bahnbaninspektio» I . 1

Pflasterarbeiten im Westbahn»
Hofe Karlsruhe nach Finanzmini -
sterialv^ ^ dnung vom 3 . I . 1907
öffentlich zu vergeben: Abbruch
von beiläufig 10 qm altem Pfla¬
ster und Herstellung Von 75 qm
neuem Granitschichtenpflafter. Be-
dingnisheft auf unserem Zeichen¬
büro , neuer Personenbahnhof , zur
Einsicht . Angebote — Vordrucke da¬
zu auf unierem Zeichenbüro —
mit Aufschrift ..Pflasterarbeiten
Westbalmhoi" spätestens bis 16.
Dezember- 1913, vormittags 11
Uhr. verschlossen und portofrei bei
uns einzureichen. 19910

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Karlsruhe . 4. Dezember 1918 .

Gr . Bahnbauinspektion II .

Holzversteigerung
des ForstamtS Durlach. j

Donnerstag , den 18. Dezember 1
l. Js ., vormittags 9 Uhr , in der !
Schöbelschen Halle in Durlach . I
Aus Tomänenwald Rittnert Abt.
5 . 6. 9, 10. 14 . 15 und 17 : 4 Ster
buchene Nutzscheiter , 374 Ster bu¬
chene Scheitere und Rollen I .—III .
Kl . : 12 Ster Eichennutzscheitholz
I . und II . Kl. , 54 Ster Eichen¬
scheitholz II . und III . Kl.. 29 Ster
gemischte und 34 Ster Nadelschei¬
ter , darunter 1 Ster Fichtenküb -
lerholz ; 41 Ster buchene und 51
Ster gemischte Prügel : 3033 Stück
buchene und gemischte Wellen, so¬
wie mehrere Lose Schlagraum .
Forstwart Bauer in Berghausen
zeigt das Holz . 8572a

‘sind als

Weihnachtsgabe
willkommen.

Herren ' Damen -Jugend'

Geschäftsräder
in jeder gewünschten Ausstattung,

ferner
Falirrad- Zuiieiiörteile ,

wie Glocken , Laternen,Fuss -
pumpen etc . empfiehlt

Alwin flater, Mel 32
Kataloge gratis .

Oestentliche
Verdingung .

Es sollen öffentlich verdungen
werden:

Los 32 Herstellung von Reit¬
plätzen ,

Los 33 Herstellung von Pflaster¬
arbeiten ,

Los 34 Herstellung von Waffer-
leitungs - und

Los 35 Verstellung von Entwäs¬
serungsarbeiten iAußenleitun -
gen)

bei den Neubauten auf der ehm .
Bastion 30 zu Rastatt ,

Die Verdingungsunterlagen lie-
Werktagen vormitgen an den Werktagen vormittags

von 10 bis 12 Uhr in den Ge¬
schäftsräumen des Militärbau¬
amts , Bahnhofstraße 46 , zur Ein¬
sicht aus und können gegen pott-und bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark — keine Briefmarken
— für jedes Los. solange der Vor¬
rat reicht , bezogen werden.

Geschloffene , versiegelte und mit
entspreflender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind an das Un¬
terzeichnete Bauamt — post- und
bestellgeldfrei — bis Samstag ,
den 3. Januar 1914, vormittags
11 llhr . einzusenden, von welchem
Zeitpunkt ab . in Gegenwart etwa
erschienener Bieter die Eröffnungder Angebote stattfindet . 8626a

Militär - Bauamt Rastatt .

empfiehlt sich zur Ausführung von Schornsteinbautcn , Tampskeffelein-
niauerungen reden Systems , Lfenbauten für alle Industriezweige

unter weitgehendster Garantie . 3415a
Telegramm -Adresse : Ofenbau Frankeutyal . Pfalz . Telephon 7.

Chrstbaumständer
Chrisibanmkerzen
Lielithalter
Reibmascbinen
Fleischhackmaschfnen
H ausliat nugs wagen
Notenständer
Spi engerlesmodel
Ausstechformen
Wärmflaschen in allen Sorten

empfiehlt billigst

Otto Stoll
2.2 Eisenhandlung 20164

am Kaiserplatz .

empfiehltsich

J | Beliebteste Marke , überall erhältlich . | g4i 9a

3J

MOTOR LAITWAGEMFABMK
BRAUMSSHWESG

FILIALEN UND VERTRETUNGEN IN:
FRANKFURT A . M. , STRASSBURG .

STUTTGART .

Grosse Posten

Jacquard - Deckei
Bett-Teppiche
Schlafdecken
Wolldecken
Kamelhaardecken
sind enorm *biilig abzugeben . 198k

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

SCaiserstr . 133
1 Treppe hoch . Ecke Kaiser uni
Kreuzsirasse, Ring, bei der kL Kirche

OaueibraadSteo

Mure

Gebr. Gienanth-Elsenbem
Zi bibe » I» Ob ElseBlHDdliBin

0!eBgtsdilfl ?D.

Ueberziehe^
wenig getragen , von 6 Mk. an,

Anzüge,
darunter die feinsten Maßsache »
wenig getragen , von 8 Mk . an.

Einzelne Celesten , Hoieu . Job
pen sehr billig. B4295LÄ
Gelegenheitskaufhaus ,

Werderstratze 83 .

IMS

Gerd sparen Sie
■t

\ \

wenn Sie Ihre Futterschneidma -
.cbinenmeisermit dem Messerschärfer
„ Praktisct »" iD . R.-P . ang . ) schärfen,
./ '̂ '. attisch " bewirkt ein leichtes , gutes
u . sicheres Schärfen , ein Avschrauben
oer Meffer , st überflüssig. Preis
M 2.70 franko , Nachn , üO 4 mehr .
4,u beziehen durch 8608a
Friedr. Mö «h . H8 »i§ s '

iach (Sairu).
Tücht. Vertreter gesuwt.

7MU" Annonce erscheint nur ein mal .

ernplehle
Wetne ^

Spiriursen
= Tees

in reichster
Auswahl.

Karlsruhe ,
Aka »*miestr. 20.

Trockenes

Brennholz
bei Abnahme von

5 Ztr . per Ztt . Mk . t .i
10 Ztr . . per Ztr . Mk. 1 SD
empfehlen zur Lieferung frei Kelltk

BiningLZoner, A.-Ä
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